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®*Weint täglich mit Ausnahme
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^ kstillungcn werden jederzeit

entgegengenommen .

Ladischer Geoba
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„Ktevne und HAtuinen ". Telefon - Anschluß - Nr. 535.

M lfs . Samstag , de» 8 . August

An z ei g cn : Die scchSspaltlgc Petit -
zcile oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
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Redaktion und Expedition :
Adlerstraße Nr. 42 in Karlsruhe.

1903 .

Zur Papstwahl.
die Vorgänge bei Verkündigung d e r W a h l

kcr römische Berichterstatter der „Köln Volksztg.
"

» noe wahrheitsgetreue Schilderung .
Martet

lan0cr das Konklave dauerte, desto sicherer er-
Bon

^
irr mit jedem Skrutinium den neuen Papst .

Pctns«, ;^ r a6 iouchs die Menschenmenge auf dem
STciopi»

Icl*c !nmier mehr. An den drei vorhergehenden
xz

^
, ivar sie vormittags viel geringer, aber heute war

dm , .
06 die Römer ihrer Sache sicher wären und sie

» cncn Papste zujubeln könnten . Nach 11 Uhr
^ rdedieM^ ,

.kic Zeit überschritten war, zu der sonst biec^r unruhig , und die Unruhe wuchs noch

'/° l 2 n? ^ög ^"de des Skrutiniunis anzeigte. Als
oufcp*.« v

r vorüber war, war es allen klar, daß etwas
olj,,,„^ dentlicl>cs sich vorbereitete. Nicht achtend der
C^ .ddcn Sonnenstrahlen verließ alles den kühlen
Su„i, " der Kolonnaden und stürmte dem Eingang der
10 llfi •

c ö« . Das Militär, das, als die Menge seit
dor b inimcr mehr verstärkt worden war, nahm
flu». ,

11 Treppen Aufstellung , um einen zu heftigen An-
To, , . " Ufzuhaltcu , während die Karabinieri die fünf

A besetzt hielten.
den , J . . 110 gerade ll 8/4, als die Türe der Loggia über
sigtsJJ ^^ en Tore von St . Peter sich öffnete . Hände-

Bravorufen der Menge empfing die Diener,
der v »

^ '
.
"en großen, roten Teppich über die Brüstung

Piu - °Mw ausbrciteten . Der Teppich trug das Wappen
Uii c> l v Nun war man sicher, daß die Kirche wieder

^ Okrhnnpt hattet Aber wer mochte es sein ?
Kardiü J . '"Uten vor 12 Uhr erschien der älteste der
fcefriJ ' tfl^ouc' die Ungeduld der harrenden Menge zu

r ’ßcn . SBc ’ - - ‘ ■ ■ -
iWefet

'
.

^ crnn das Kreuz, dann einige Zeremoniere,
hci-ttn, . rdinal Macchi. Wie mit einem Zauberschlag
fräfiii C J 0

.
11̂ 0^ Stille unter den Tausenden. Mit

' obig
er ^ fiuime begann Kardinal Macchi : Anuuntio

pj ltil|
Studium magnuiu : Habemus Papam , Eminentiss

q || i / ’t Reverendissimum Dominum Josephum Sarto ,
fiinbi

*” 1 "owen imposoit Pius X . Während dieser Ver¬
te ’«7 m

' b Präsentierten die italienischen Truppen. Schon
Atacrt • .1ICK Sarto jubelte die Menge , so daß Kardinal
könnt

e*n &°Ite« mußte, bis er wieder verstanden werden
,

e- Und als die Worte Pius X . vernommen wurden,
,ie ( . Jubels kein Ende mehr. Voü Evviva Pio
ti .it h

^" blte der weite Platz wieder ; die Damen winkten
Tin Taschentüchern, die Herren mit den Hüten .

v, -
" '" K>r Peterskirche

Vbichen gegeben worden.bon
Von der Loggia herab war ein

, , . man möge sich in das Innere
. begeben . Eine riesige Menge wälzte sich
Ui die Petcrskirchc bis zur Confessio . Tie weiten ballen
waren mit Menschen überfüllt , die des Augenblickes
harrten , Pius X . zu sehen . Derselbe ließ auch nicht
miige auf sich warten . Punkt 12 Uhr, als die Uhr von
D - - Peter 12 schlug, erschien zuerst das Kreuz, dem die
Zeremoniere folgten. Zwischen den Kardinälen Rampolla
wtd Gotti schritt Pius X ., empfangen vom Jubel des
Kolkes . Als der hl. Vater den Segen begann, wurde
^ ruhig in der Kirche . Mit kräftiger, sympathischer
p

*1iin,e fang er den Segen , den die Volksnienge knieend
'psing . Kaum hatte er geendet , so brach der Jubel

tofi »„
1,e Llem kos . Es war ein Stimmengewirr in den

i,
'

,
n Hallen, aus dem man nur die Worte Evviva il

10 lapa ! Evviva Pio X . usw . heraushörte ,
her»«: - !U1U ft c*cn kne Glocken von St . Peter ein und
iebcn

'~ *
cn

.
^

.
om Wahl des Papstes . Während eines

um kn?
butiniumS waren Arbeiter auf dem Glockenturme,

wäre ^ Tätigkeit zu treten, wenn die Wahl getätigt
° Heute nun walteten sie ihres Amtes . Und der

Klang der Glocken pflanzte sich fort von Kirche zu Kirche ,
und bald verkündeten die Glocken aller Kirchen , daß die
Zeit des Interregnums vorüber sei .

Neben mir stand während der Verkündigung ein Vene -
tianer , der den neuen Papst persönlich gut kennt . Er
wußte nicht genug aus langjährigem persönlichem Ver¬
kehr die Liebenswürdigkeit seines Charakters hervorzu¬
heben . Namentlich betonte er auch den praktischen Sinn
des Patriarchen von Venedig. Und diese Eigenschaft
Pius X. ist leicht zu erklären. War er doch eine lange
Reihe von Jahren in .der praktischen Seelsorge thätig ,
zuerst als Kaplan , dann als Pfarrer im Venetianischcn .
Erst 1875 , nachdem er bereits 17 Jahre Priester war.
wurde er zum bischöflichen Kanzler, dann zum geistlichen
Leiter des Priesterseminars und schließlich zum Kapitular-
vikar der Diözese Treviso ernannt . So war ihm reichlich
Gelegenheit gegeben , in der Seelsorge wie in der Ver¬
waltung einer Diözese thätig zu sein.

Und er benutzte diese Gelegenheit so gut , daß er als
ausgezeichneter Pfarrer wie als tüchtiger Verwaltnngs -
beamter in der Diözese Treviso und darüber hinaus be¬
kannt war. Als daher 1884 der bischöfliche Stuhl von
Mantua frei wurde, wandten sich die Augen Leos XIII .
auf den bescheidenen, einfachen Priester der Diözese Tre¬
viso , Msgr . Sarto , so daß er am 10. November des¬
selben Jahres zuni Bischof von Mantua ernannt wurde.
Hier wirkte er mit großem apostolischen Eifer , sorgte für
gute Vorbildung seiner Geistlichen , stellte Mißbräuche ab
und empfahl besonders die Pflege des gregorianischen
Gesanges.

Neun Jahre blieb Msgr. Sarto in Mantua , bis er
1893 zuni Patriarchen von Venedig ernannt wurde, nach¬
dem er drei Tage vorher -, am 12. Juni , zur Purpur-
Würde erhoben worden war. Von den Stcitiglciten
zwischen dem hl . Stuhle und der italienischen Negierung,
welche die Präsentation des Patriarchen beanspruchte , ist
bereits die Rede gewesen . In den zehn Jahren , die
Kardinal Sarto auf dem bischöflichen Stuhle zu Venedig
saß , arbcitctete er mit glühendem Eifer zum Besten der
ihm anvertrautcn Diözese in der gleichen Weise wie in
Mantua. Ton Perosi , den Dirigenten der Sixtinischen
Kapelle, förderte er auf alle Weife in feinen Bcstrebungen
für die Kirchenmusik .

Einen Charaktcrzug wußte mein Gewährsmann aus
Venedig an dem neuen Papste nicht genug zu rühmen,
nämlich seine Mildtätigkeit . Als Pfarrer und als
Bischof wie als Patriarch habe er nie sich selbst gesucht,
sondern sei stets ein liebevoller Vater seiner Diözesanen
gewesen.

Der Sekretär des Kollegiums der Kardinäle setzt dem
neugewähltcii Papst das weiße Käppchen auf, Zucchetto ,
wofür der neue Papst früher gewöhnlich demselben sein
rotes Zucchetto auffeile zum Zeichen , daß er ihn hiermit
zuni Cardinal crr. cni . c . LcoXIII . hat diese Gewohnheit
nicht eingehalten, und der damalige Sekretär mußte noch
mehrere Jahre lang warten , bis er den Purpur erhielt.
Auch Pius X . hat (entgegen einer willkürlichen Behaup¬
tung liberaler römischer Blätter) dem früheren Brauch
nicht gehuldigt, wie es heißt, weil der jetzige, sehr beliebte
Sekretär , Msgr . Merrh bei Val , nur stellvertretender
Sekretär ist. Bekanntlich ist er der Nachfolger des so
rasch verstorbenen Msgr . Volpini und nicht vom Papste
ernannt, sondern vom Kardinalskollegium gewählt, wes¬
halb feine Stellung nur eine provisorische ist.

* **
Rom, 6 . Aug. Papst Pius X. empfing gestern Abend

in den Gemächern des Kardinals Rampolla das Lom¬
bard i s ch e K o l l e g . Ec cnipfahl sich dem Gebete der
Alumnen, da er eine Würde übernommen habe, die seine

Kraft übersteige . Mit Tränen in den Augen entließ er
die Alumnen, nachdem er ihnen seinen Segen erteilt hatte.

Ter Papst empfing heute Vormittag in den früher
von Kardinal Rampolla bewohnten Gemächern das
diplomatische Korps , welches große Uniform an¬
gelegt hatte . Die Diploniaten warteten im grünen Saal ;
der Empfang fand im roten Saal statt, welcher vor deni
Arbeitszimmer Rampollas liegt . Im Hintergründe des
Saales , wo früher das Porträt des verstorbenen Papstes
hing, war der Thron aufgestellt. Papst Pius trat ein,
vom Hofstaate gefolgt, und nahm auf dem Throne Platz.
Der Majordomus führte darauf die Diplomaten ein.
Ter portugiesische Botschafter hielt eine kurze Ansprache
in französischer Sprache , welche die Wünsche des Diplo¬
matenkorps ausdrückte. Der Papst erwiderte italienisch
und dankte für die Glückwünsche , die nicht seiner Person,
sondern dem hohen Amte gälten, welches er als Oberhaupt
der kath . Kirche inne habe ; er drückte die besten Wünsche für
die Souveräne, Staatsoberhäupterund Völkerans und fügte
hinzu, die Kirche sei die natürliche Stütze der Souve¬
räne , der Regierungen und der Gesetze. Zum Schluß be¬
merkte der Papst , die Kirche wünsche zum Wähle Aller,
den Frieden sich festigen zu sehen und erteilte den
Segen . Hierauf stellte der Majordomus nach ihrer An-
ciennität die einzelnen Botschafter vor . Die Diplomaten
küßten dem Papste die Hand und zogen sich mit dem¬
selben Zeremoniell wie bei ihrem Eintritt zurück , wäh¬
rend der Papst den Segen erteilte.

Man beginnt bereits damit, in der St . Peterskirche die
nötigen Vorbereitungen für die am Sonntag statt¬
findende Krönung zu treffen . Heute wurde in allen
Kirchen Roms und in der St . Markuskirche in Venedig
das Tedeum gesungen : alle Glocken wurden geläutet.

Rom, 7 . August . Der Papst hat beschlossen am
nächsten Montag ein geheimes Konsistorium
behufs Ernennung einiger Kardinäle abzuhaltcn, dem am
Donnerstag ein öffentliches Konsistorium
folgen soll, worin der Kardinalshut den von Leo XIII .
ernannten Kardinälen , die ihn noch nicht erhalten haben,
aufgesetzt werden soll. — Papst Pius X . hat gestern
zwei seiner Schwestern , sowie drei Nichten em¬
pfangen . ___ __ _ ____ _

Papst Pius X .
Erinnerungen aus dem Leben des neuen Papstes .

Die „Times " erzählt : Im Jahre 1894 hob der
Antiklerikalismus in Venedig sein Haupt kühn empor ;
Extremliberale und Freimaurer spielten dabei eine
tätige Rolle. Der neue Patriarch , Kardinal Sarto ,
gewann aber sofort die Sympathie der armen Ve-
välkeruugst'lasse, so daß er die Feindseligkeit der
Gegner und die ablehnende Haltung der amtlichen
Kreise ihm gegenüber leicht verschmerzen konnte . Da
er selbst dem Volke entstantmte (seine Schwestern tra¬
gen noch das ländliche Kopftuch) , vergaß Sarto nie-
mals seine Herkunft und bezeigte der Klasse, der er
entstammte, stets seine Teilnahme . Mit Eifer widmete
er fick der sozialen Frage, und aufs lebhafteste inter¬
essierte er sich für alle Unternehmungen, deren Zweck
die Hebung der ärmsten Stände war . Er scheute
sich auch nicht, persönlich in Streitigkeiten zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer einzugreifen ; so nahm
beispielsweise ein ernster Ausstand in den veuetiani-
schen Tabakfabriken dank seiner vermittelnden Tätig¬
keit einen befriedigenden Ausgang . Die Beamten¬
schaft lernte ihn bald so schätzen , daß sie Widerspruch
und Kritik ihm gegenüber vollständig vergaß.

Aus Straßburg erhält die „Köln . Volksztg .
" fol¬

gende Mitteilungen : Als die Teilnehmer des el -
I äfft f ch e n I u b i l ä u m s - P i l g e r z u g e L
am 23 . Mai 1900 auf ihrer Rückreise in Venedig
waren , wohnten sie in der Patriarckmlkirche des hl .
Markus einer von Herrn Erzpriester Kieffcr in Straß¬
burg zelebrierten hl . Messe bei , während welcher
fleißig gesuugeit und gebetet wurde. Später wohnte
ein Teil derselben noch dem Hochamte und der Vitt
Prozession bei , zu der auch Kardinalpatriarch Sarto
erschienen war . Nach der Feierlichkeit ging bei
Kirchenfürst auf die Pilger zu , fragte sie in d e u t
s ch e r S p r a ch e, woher sie seien und ob sie aus der
ewigen Stadt kämen . Er lobte ihre gute Haltung , so
wie ihren schönen Gesang und gab feiner Freude da
rüber Ausdruck , daß sie sich so zahlreich der Gnaden
des Jubeljahres teilhaftig gemacht und in Venedig
ein so gutes Beispiel gegeben hätten . Gern sei er
bereit, den Pilgern alles zeigen zu lassen , was seine
Kathedrale an kostbaren Reliquien und Schätzen be¬
sitze ; damit aber auch die übrigen Pilger dabei sein
könnten , wolle er die Stunde der Besichtigung auf
später ansetzen. In der liebenswürdigsten Weise ver
abschiedete sich alsdann der Kardinal von den El¬
sässern . Dieses Jahr nun , auf dem Rückwege des
offiziellen Kölner Zuges (die Kölner, Trierer ltnlr
Fuldaer Diözesanen umfassend ) , wurde ani 15 . Mai
ebenfalls im St . Markusdome ein feierlicher Gottes¬
dienst für die Pilger abgehalten . Als der geistliche
und der weltliche Führer des Zuges sich vor der Sa
kristei erkundigten, ivann und wo man ihnen die Ab
Haltung eines Pilgergottesdienstes gestatte , erhielten
sie die Antwort : Se . Eminenz habe befohlen , den
Pilgern das weiteste Entgegenkommen zu zeigen . Der
Hochaltar des PatriarchalchoreS, sowie das ganze
Chor selbst seien um 8 llhr zu ihrer Verfügung . Nach
dem lEvangelium hielt Pfarrer Roderburg von Als-
dorf bei Aachen eine zu Herzen gohnde letzte An
spräche ; die ganze Zeit während der hl . Messe wurde
mit Gebet und Gesang ausgefüllt und mit dem Te
detun geschlossen . Um 9 Uhr sollte der Chordienst des
Domkapitels beginnen , es war aber zu spät geworden
Ans die Entschuldigung des weltlichen Leiters wegen
der Verspätilng, erwiderten die Domherren , sie hätten
gerne noch gewartet, denn sie hätten so Gelegenhei !
gehabt, sich an der Frömmigkeit der deutschen Pilger
zu erbauen, auch habe der Kardinal ausdrücklich Aus
trag gegeben , die Pilger recht gut zu behandeln.

Aus der Wirksamkeit Pius X . als V i s ch o f v o .
M ei n toi a erzählt die „N . Fr . Presse " in einer au
dieser Stadt ^vom 4 . August stammenden Mitteilung
„ Giuseppe « arto hat als Bischof iu Mantua ein un
anslöschliches Andenken hinterlassen. Er war in hohem
Grade populär durch die Liebenswürdigkeit feine!
Wesens , welche jedwedem gestattete , sich ihm zu nähern ,
sowie durch seine unerschöpfliche Mildtätigkeit gegen
die Armen, durch deren Unterstützung er häufig

'
selbst

in Verlegenheit geriet. Er rühmte sich seiner niederen
Verwandten und wollte nicht , -daß seine mit ihm zu
sammenlebenden Schwestern ihren bescheidenen Haus
lichen Gewohnheiten entsagten. Sein Bruder leb :
jetzt noch als kleiner Postbeamter im Dorfe Grazie
bei Mantua . Zahlreiche Personen haben sich heute
dorthin begeben , um ihn zu besuchen. Der Arme zeigte
in Tränen ausbrechcnd , den letzten Brief , den er von
seinem Bruder vor dessen Einzug in das Konklave er
halten hatte . Der Kardinal schreibt darin , die Hitz ;
in Rom sei unerträglich, wenn man -an das unter dem
Scirocco seufzende Venedig denke. Er bat auch, du
befreundeten Familien im Dorfe von ihm zu grüßen

^ ziirchliche Nachrichten.
b01l% Kreiburg ( Baden ) . Neupriester Hoffmann
Ki . ^ °asrbach kommt nach Oberkirch , Neupriester
Tb Ä 9 e ß n e r von Buchen nach Mosbach , Neupriester
Fei ,

”ou Hcimbach nach Riedern , Vikar Matth .
t8ifr,V dach in Schönau nach B o » n d o r f . Pfarr -
I Lenges in Stettfeld kommt als Vikar nach

1!’ S e n .
rillst Schönau (Wiesental ) . Wie der „Freib . Bote " be-

nufo dürd in diesem Monat der Kirchenbau wieder
Ivjxz ouimen , ^ as hier allgemein mit Freuden begrüßt

Stockach . Am Feste des hl . Ostvald hält Prof ,
dies . d r h a r d von Freiburg , der dort die letzte Vorlesung
btn . Tage gehalten , ein Freund des hiesigen Stad «^'Utters, die Fcstpredigt.

Mainz . Superior Dr . Hubert von hier war
des Kardinals Steinhuber während des Kon

r
’ m Vatikan . Dr . Hubert ist mit Kardinal Stein -

^er befreundet.
tz 0? Wien . Am 5 . August feierte inIschl der hochw .

und Burgpfarrer Bischof Dr . Laurenz
1 ^ ,0 e r sein fünfzigjähriges P riest er jubi -
Btitpir

11' ® cm verehrten Prälaten wurde hohe Ehre
Der Kaiser verlieh ihm die Würde eines ge-

^n
'" cn Rates und bereitete ihm auch außerdem eine ganz

^ .Plvöhnliche Ehrung . Um 9 Uhr früh bewegte sich ein
js
' "Uzender Zug aus der Kaiservilla in die unweit ge -

fajpH bischöflichen Iubelpriesters . Voran
l’om Publikum ehrerbietigst begrüßt , der Kaiser ;

li « . " 11; Monarchen kam die engste Familie : Prinz Leopold
TO,

'̂ u^ sstn Gisela von Bayern mit ihren Söhnen , den
^ nd

^ eorg und Konrad , Erzherzog Franz Salvator
^ .Erzherzogin Marie Valerie mit vier ihrer Kinder . Der
SW? ’' und die höchsten Herrschaften überbrachren dem

■ r bevsonlich ihre Glückwünsche. Bischof Dr . Mayer
PkgOug den Kaiser in tiefer Rührung an der geschmückten
5§jfi ‘e - Der Kaiser und seine Familie gratulierten dem

herzlich. Die kleinen Erzherzoge , Franz Karl Sal -
’es « r Hubert Salvator , zehn Ud neun Jahre alt , Söhne
t ^Herzogs Franz Salvator , überreichten dem Bischof
jnkx

’’ prächtigen Blumenkorb mit Alpenrosen und der
bevd * . Tic Prinzen Georg und Konrad von Bayern
üJn r?H c'1Icn güldenen Kelch mit einer auf das Jubi -

bi -s. ’ vezüglichen Gravierung in blauem Email . Auch von
K^M ândercn Mitgliedern des Kaiserhauses und der Ari-

fini ) vielfach Geschenke und telegraphische Glück -
' ’Ae ZjjiAkjroffen. Uni 10 Uhr vormittags las Bischof

Mayer unter Assistenz der Pfarrgeistlichkeit in der festlich
beleuchteten Jschler Pfarrkirche seine goldene Jubiläums¬
messe . Der Mesie wohnten der Kaiser und die höchsten
Herrschaften nnt Gefolge bei. Außerdem viele in Ischl wei¬
lende Honoratioren und Kurgäste. Die Gemeinde Ischl ,
vertreten durch den Bürgermeister und den Bizebürger -
meister, fand sich nach dem Festgottesdienste zur Beglück¬
wünschung beim bischöflichenJubelpriester ein .

Am Grabe von Medizinalrat Dr . Fischer.
in .

( Schluß .)
Heidelberg, 6 . Aug.

Ein Werk , dessen Gründung auf 's innigste mit dem
Namen Dr . Fischers verknüpft ist , dürfen wir nicht
übergehen. Gerade in diesen Tagen wollte die älteste
katholische « tndentenkorporation der hiesigen Uni-
versität Pälatia ihr 31 . Stiftungsfest feierlich be-
gehen . Doch mit Rücksicht auf das plötzliche Hinscheiden
ihres Stifters und langjährigen Ehrenmitgliedes
wurde ' diese Feier uuterlassen. Derjenige aber, der
in sturmbewegterZeit zuerst den Plan erdacht und zur
kübnen Tat ausführte , nämlich einen katholischen
Stndentenverein hier ins Leben zu rufen , war kein
Geringerer als Herr Medizinalrat Fischer . In rich¬
tiger Erkenntnis der Bedeutung einer katholischen
Sttidentenkorporation , die auf ihrer Fahne die gol¬
denen Worte : Religion , Wissenschaft tind Freundschaft
geschrieben, war er stets mit Leib und Seele dabei ,
wenit es galt , die Interessen dieses Vereins Palatia ,
der auf eine so ruhmvolle Vergangenheit zurückblicken
kann , zu fördern . Noch im vorgerückten Alter weilte
er stets gerne unter den wackeren, aktiven Burschen und
den stets niunteren Füchsen der Palatia .

Es ist nun an der Zeit, der Familie des Verblichenen
zu gedenken . Volle 40 Jahre lebte er in überaus
glücklicher Ebe . Beide Eheleute waren treu und
emsig besorgt , ihren Kindern eine sorgfältige Er¬
ziehung zu geben, beide gaben ihnen ein wahrhaft
herrliches Beispiel gewissetthafter Pflichterfüllung
gegen Gott und die Mitmenschen .

Doch Gott , der die Gerechten prüfet ltnb läutert wie
Gold, ließ am Abend des Lebens es zu, daß ihm die

traute , liebwerte Gattin dilrch den Tod im Jahre
1899 entrissen wurde . Unser gilter Medizinalrat
mußte empfinden, wie wahr das Mort des großen Ge¬
lehrten Bossuet ist : „ Es gibt in der Menschheit keine
grausaineren Schmerzen als jene , welche die Trennung
einer glücklichen Ehe bereitet. "

Zwei Jahre später wurde ihm auch die jüngste Toch¬
ter durch den Tod entrissen ; eine Tochter war Kloster¬
frau in Riedenburg geworden , die andern Kinder
waren fast alle unter glücklichen Verhältnissen in
eigenen Lebensstelltingen versorgt. Zum Trennungs¬
schmerz von der Gattin und Tochter gesellte sich ein
schweres körperliches Leiden, das er zwar mit großer
Mühe , aber in wahrhaft himmlischer Geduld ertrug .
Alle diese Umstände trugen dazu bei , daß seine Lebens¬
weise sich immer einsamer gestaltete . Doch soweit die
Kräfte atlsreichten, blieb er in seinem Berufe tätig ,
erfüllte vor allem aufs gewissenhafteste seine Pflicht
als Christ und verfolgte mit Freude alle günstigen
Fortschritte der Katholiken auf religiösem , politischem
und sozialem Gebiete .

Aber schwer empfand der Verblickiene stets beit Ver¬
lust seiner Gattin und seiner jüngsten Tochter , wenn
auch sein Lebensabend lieblich verklärt war durch so
manche Freuden , die ihm seine Kinder, Enkel und
Enkelinnen bereiteten. Es war für den müden Pilger,
der des Lebens harte Schule durchgemacht hatte, nicht
leicht, unter diesen Umständen die Reise fortzusetzen.
Sein Trost konnte nur der sein, daß der große Tag
des Herrn nahe, sehr nahe sei . Als trefflicher Christ
wußte er seinen Nutzen daraus zü ziehen . Er hatte
abgeschlossen mit dieser Welt. Die Freuden dieses
Lebens, die Rosen , die ihm noch blühten, vermochten
ihn nicht mehr zu täuschen über die Vergänglichkeit
alle? Irdischen . Eine verklärte, nur dem Jenseits
zugekehrte Stimmung hatte in seinem Herzen Platz
gegriffen.

In den beiden letzten Jahren war e§ mir in mancher
trauten , unvergeßlichen Stunde vergönnt, ans den
Goldgrund seiner Seele zu schauen . Eine wahrhaft
kernige Frömmigkeit zierte diesen edlen Mann. Ganze
seilen könnten wir hierüber lüederschreiben : Fast sein
ganzes Leben hindurch wohnte er täglich dem hl . Meß¬

opfer bei , dort schöpfte er den Opfermut , die hoch
herzige ^Gesinnung, den zarten Sinn der Gerechtigkeit ,
die christlichen Grundsätze , die Leib und Leben bei ihn :
geworden sind . Oft in den stillen Abendstunden war
er in frommem Gebete bei seinem Gott und Heiland :
in diesem oder jenem Heiligtum der Stadt . Seht
gerne pilgerte er in den letzten Jahren hinaus an dal
Grab seiner Lieben , die ihm im Tode vorausgegangen

Wer immer das Glück gehabt, näher den Reichttm
seiner Tugenden zu bewundern, wer diesen ehrwür
digen Greis betrachtete , wie Himmelssriede ans seiner
lieben Augen leuchtete, der hatte die Empfindung : Die
Treue gegen Gott , die Lauterkeit des Strebens, bi ;
zarteste Gerechtigkeit gegen die Mitmenschen , sind feir
leerer Wahn, sondern zur Wahrheit geworden an die
sein Ehrwürdigen Greise . Dieses Lob wurde ihm auck
von jenen gespendet , die sonst wenig Verständnis fii :
diese Dinge im Strudel des Lebens und in der Auf
reguug ihres Berufes sich betvahrt haben.

Im Jahre 1901 wurde Dr . Fischer zum Großh
Aledizinalrat ernannt, im selben Jahre erhielt er dar
fliitterkreuz des hl . Gregor des Großen vom Papst :
Leo XIII . Das waren irdische Anerkennungen füi
seilt tatenreiches Leben , doch nun sollte er auch dei :
ewigen , unvergänglichen Lohn empfangen. In den
Nachmittagsstunden des 30 . Juli entschlief er sanft im
Herrn , nachdem er noch am Vormittage , nach feinet
Lebensgewohnhcit, dem Opfer für Lebende lind Ab
gestorbene beigewohnt. Seine lieben, treuen , innige::
Äugen, ans denen stets ein so herzliches Wohlwollen
voll Friede und Freude lellchtete, waren erloschen
Noch im Tode kain er einem vor wie eine edle Frucht,
gezeitigt im Sonnenschein der Gnade und reis zui
Ernte .

Nun ist er , das ist unsere innigste , feste Ueberzeug
nng , eingegailgen in die ewigen Freuden . Sein Grab
gehört zu den wenigen, die nicht bloß geschätzt , sondern
geliebt sind . Vor wenigen Wochen schrieb einer der
berübniteste » Gelehrten der Gegenwart, Meschler :
Das Beste imb Löblichste, was die Aicnschen uns »ach
sagen können , wenn sie uns dereinst die lange Straßc
hinab, hinaus zum stillen Volk der Toteit tragen sehen,
ist : „ Er war ein guter Christ" . Dieses Lob lm bester



Der Bruder Sartos erzählte , wie sie beide als Kinder
die jungen Esel auf die Weide trieben . Er sprach in¬
dessen die Befürchtung aus , die Sorgen des hohen
Amtes könnten der Gesundheit seines Bruders scha¬
den , der au ein freies Leben gewöhnt sei . Er bedürfe
der Ruhe , lieber die Güte des neuen Papstes0eine
makellosen Sitten , seinen menschenfreundlichen Sinn ,
seine aufrichtige Frömmigkeit vernimmt man hier nur
einstimmiges Lob . Me Geistlichkeit rühmt auch seine
erstaunliche Arbeitskraft und sein Organisationstalent .
Was seine Bildung anbelangt , so versichern alle , die
mit Sarto verkehrt haben , das ; er ein ausgezeichneter
Lateiner , guter Lehrer , trefflicher Redner , leidenschaft¬
licher Musiker sei . Er war der erste Mäcen Toni
Perosis . Es wird in Abrede gestellt , daß er gar nicht
französisch verstehe , er sprach in Venedig mit Don
Earlos Französisch . Was seine politische Haltung an¬
belangt , so zeigte er als Bischof in Mantua Takt , ver¬
söhnlichen Sinn , Scharfblick in der Beurteilung der
Menschen , glückliche Hand in der Lösung heikler
Situationen . In diesem Milien des radikalen Anti -
klerikalismns ist Sarto inuner in vollem Einver¬
nehmen mit den Behörden vorgegangen .

Allerhand liebenswürdige Züge werden
auch in liberalen Blättern von der Persönlichkeit des
neuen Papstes erzählt , die allerdings zum Teil
einen anekdotenhaften Charakter tragen . Dem „Berl .
Tageblatt " wird aus Rom berichtet : Als Pfarrer von
Solzano ging er in seiner Wohltätigkeit soweit , daß
er sein arm seliges Rößlein verkaufen und den Pa -
rochialring verpfänden mußte , um einer notleidenden
Familie zu Hilfe zu kommen ; als Bischof von Man¬
tua war er meist schon am Dritten des Monats ohne
Geld . Einst spielte sich da eine liebenswürdig humo -
ristische und zugleich rührende Szene ab . Der Bischof
saß in seinem Schreibzimmer , als seine Schwester
hereinstürzte und mit allen Zeichen des Schreckens mel¬
dete , das Fleisch sei ihr vom Fenster gestohlen worden .
Ohne sich auch nur umzuwenden , bemerkte der Bischof
trocken im Dialekt : „Das hat sicher die Katze genonr -
:nen .

"
„ Ach was ! " versetzte die gute Frau eifrig , „ die

Katze trägt nicht auch die Teller davon .
" „Nun , be¬

ruhige Dich , Schwester , ich habe es genommen . Es
kam ein armer Mann , dessen kranke Frau Bouillon
braucht , und da Hab ' ich ihm das Fleisch geschenkt . Für
uns wird schon der Herr weiter sorgen .

" Pius X . ist
ein leidenschaftlicher Musikfreund , spielt trefflich Orgel
und Pianoforte , yat eine prächtige Baritonstimme und
schwärmt für den Gregorianischen Gesang . Ihm vor
allem verdankt es Maestro Perösi , wenn er in Roni
in die Höhe kam und zum Kapellmeister des Vatikans
ernannt wurde . Als ein Freund neulich die Besorgnis
ausdrückte . Sarto könnte als Papst ein anderer wer¬
den , erwiderte der Kardinal : „Wenn ich Papst würde ,
zöge ich mich weiß an statt rot ; das wäre die einzige
öeränderung .

" Ein anderer Freund wies auf die für
Sarto so ominöse Zahl 9 hin und sagte , er sei zwar
sicher, daß Sarto Papst werde , allein er werde es mir
neun Jahre lang bleiben . Lachend erwiderte Sarto
im venetianischen Dialekt : „ Die neun Jahre sind nur
stir die Treppenstufen . Bin ich erst oben , so bleibe ich
dort , so lange es Gott gefällt , und die neun Jahre
zählen nicht mit .

" In Venedig stak Sarto stets in
Schulden , da er alles , was er besaß , für die Armen
nlszugebe » pflegte , und für sich nur eine geringe
oumme zurückbehielt .

*
* *

Die Urteile über die Persönlichkeit Pius X . , wie
nan sie in nichtkatholischen Blättern antrifft , wider -'
vrechen sich in possenhafter Weise , nicht nur von Blatt
zu Blatt , sondern in einem und demselben Blatte .
So war am Dienstag Abend Pius X . für ein großes
rheinisches nationalliberales Blatt eine kleine ge¬
drungene Gestalt mit einer gewissen bäuerlichen
Biederkeit , von beschränkter Bildung , keiner zwei fran -
chsischen Worte mächtig , von ländlichen ; , weltfremden ;
Gehaben . Am andern Tage , Mittwoch , war aus die¬
sem unscheinbaren Bauern plötzlich in demselben Blatte
eine schöne , wirkungsvolle Erscheinung geworden .
Was übrigens die „ zwei französischen Worte " angeht ,'
o wurde bereits das Nötige fest - und richtig gestellt .

Das „ Berliner Tageblatt "
, das aus Kardinal Gotti

schon einen merkwürdig komplizierten Charakter , näm¬
lich einen „Fanatiker "

, der „ klug , ruhig und ge -
niäßigt " sei, geniacht hat , machte aus dem Patriarchen
von Venedig einen noch merkwürdigeren Herrn . Noch
ü ; Nr . 363 ein untergeordneter Geist , der im Falle
seiner Wahl eine Puppe am Drahte Rampollas ab -
zeben würde , ist er in Nr . 366 weit weg von dem
radikalen Rampolla zugleich mit Gotti unter die ge -
näßigten gerückt , „ein Mann mit modernen Anschau¬

ungen und ohne eine Spur von Pfäffischcr Kampflust
geworden ; er wird als der liberalste und selbständigste
unter allen Pnrpurträgern gepriesen "

. Als Träger
umfassender Bildung rühmen den Mann von „ be¬
schränkter Bildung " der „ Reichsanzeiger "

, die „Nordd .
Allg . Ztg .

"
, die „Voss . Ztg .

"
; das freisinnige Blatt

fügt noch „ stattliches , vornehmes Aussehen und großen
Takt " hinzu . Uebrigens wird der neue Papst in der
Wertschätzung jener Kritikaster , die ihm kaum zwei
Worte Französisch Zutrauen , vielleicht etwas steigen ,
wenn sie erfahren , daß Pius X . sich auch auf Deutsch
auszudriicken weiß . Wir wollen damit aber nicht ge¬
sagt haben , daß der Papst jener Wertschätzung über¬
haupt bedarf .

Paris , 5 . Aug . Mit Ausnahme der sozialistischen
und anarchistischen brachten alle Blätter das Bildnis
des Papstes . Ueberall derselbe Ausruf : „Wer hätte
an den Kardinal Sarto denken können ? " Der
„ Solei l " freut sich , daß es Deutschland , Oesterreich
und Amerika nicht gelungen sei, die Wahl eines
frankreichseindlichen Papstes dnrchzusetzenl Nun ,
Leo XIII . war gewiß Frankreich wohlgesinnt , stieß
aber gerade hier auf den stärksten Widerstand , wäh¬
rend er mit den Katholiken Deutschlands sehr zufrie¬
den , mit dem Kaiser Wilhelm H . persönlich befreundet
war . Dies dürfte auch mit Pius X . der Fall sein ,
der von allen anßeritalienischen Herrschern nur den
deutschen Kaiser persönlich kennt (durch dessen Besuch
in Venedig ) . Der „ Figaro " schreibt : „Wird
Pius X . ebenso nachsichtig für die älteste , aber unge¬
horsame Tochter der Kirche sein , wie seine Vorgänger ?
Jede Antwort wäre hier voreilig . Uebrigens hatte sich
Leo XIII . seit Monaten auf seine verwahrende Halt¬
ung gegen uns zurückgezogen . Sein Nachfolger wird
wohl dieselbe Haltung einnehmen .

" Der minister¬
freundliche „P e t i t P a r i s i e n " läßt sich aus Rom
schreiben : „Liberal und dabei Diplomat erster Ord¬
nung , wird Pius X . mit niemand Streit anfangen . . .
Er entspricht durchaus nicht der Prophezeiung Mala¬
chias , ist gar nicht Ignis ardens , aber nach dem Ur¬
teil aller Prälaten würdig , zu herrschen und zu re¬
gieren .

" Die „ R ^ publique " Melines meint :
„Diese Wahl bestätigt die Politik Leos XIII . , zu deren
bevorzugter ; Jüngern der Kardinal Sarto gehörte .
Er hat sich immer sehr liberal gezeigt . . . . Ohne
falsche Aussöhnerei wird er der Papst der Beruhig¬
ung , vielleicht der Papst der freien Kirche im freier .
Staat sein .

" Die sozialistische „L a n t e r n e" urteilt :
„Der genannte Joseph Sarto , jetzt Pius X . , wird ein
Aussöhner sein , da er seine Probe abgelegt . Man er¬
zählt , als Patriarch von Venedig habe er die Kleri -
kalen mit den Gemäßigten verbündet , ganz wie Pecci
unser » Meline mit seiner Kirche verheiratete . Man
behauptet auch , der neue Papst , Schützling Rampollas ,
werde , wie sein Vorgänger , die klerikale Bearbeitung
der Arbeiterwelt betreiben . Er werde ebenfalls in
„ christlichem Sozialismus " und christlicher Demo¬
kratie " machen . Er ist deshalb doppelt gefährlich .

"

Natürlich , die fortwährend von der „Lanterne " und
Genossen betrogenen Arbeiter fangen auch in Frank¬
reich an zu sehen , wo ihre wahren Freunde sind .

Zur Tagesgeschichte .
* Karlsruhe , 7 . August .

Für den sozialdemokratischen Vizepräsidenten
hat der Abg . B e r n st e i n in seiner letzten Erklärung
unter anderm geltend gemacht , daß eine Audienz des¬
selben beim Kaiser nicht eine Verbeugung der Sozial¬
demokratie vor der Monarchie bedeute , sondern um¬
gekehrt eine Verbeugung des Kaisers vor
der Sozialdemokratie . Diese grobe Unge¬
schicklichkeit kann natürlich nicht dazu beitragen , die
Bedenken der monarchischen Parteien gegen die Wahl
eines sozialdemokratischen Vizepräsidenten zu ver¬
mindern . Die ursprüngliche Neigung , die Wahl eines
solchen zu empfehlen , ist daher auch in einer Reihe von
Zentrums - und liberalen Blättern merklich abgekühlt
worden . Der „Vorwärts " benutzt diesen Um¬
stand , um dem mißliebigen „ Genossen " Bernstein
den Kümmel zu reibe ;; , fügt aber zugleich hinzu , man
möge die Sozialdemokratie nicht für die Äeußerungen
Bernsteins verantwortlich machen . Ja , er versichert :
„ Unsere Partei legt auch keineswegs
ein so erhebliches Gewicht auf die
Form der Staatsverfassung , daß sie ,
wie die bürgerliche Presse auf Grund ihrer Auslegung
der Vernsteinschen Äeußerungen annimmt , eine
„ Verbeugung des Kaisers vor der
Sozialdemokratie " wünschen müßte .

"
Das sieht doch sehr danach aus , als wenn der „Vor¬

wärts " doch von Herzen froh wäre , wenn einem „ Ge¬
nossen " die Ehre des Vizepräfidinms zu teil würde .
Er wagt zu diesem Zwecke ja sogar eine gering¬
schätzige Behandlung der r e p n b l i k a n ; s ch e n
Parteitradition ! Wenn ihm das nur nicht übet auf¬
stößt !

Der Draht zwischen England und Deutschland
ist zwar nicht abgerissen , aber er hat doch offenbar
stark gelitten . Noch während des Bnrenkrieges
waren die offiziellen Beziehungen , im Gegen¬
satz zur Volksanschanung , die besten . Den Englän¬
dern zu Liebe opferte der Kaiser sogar ein gut Teil
seiner Volkstümlichkeit . Inzwischen aber scheint auch
in den oberen Regionen der Wind sich gedreht zu ha¬
ben . Zwar bemüht sich die Berliner Regierung un¬
ausgesetzt , durch ein möglichst weites Entgegenkom¬
men in der kanadischen Zollfrage den Zollkrieg zu
verhüten , aber sie scheint neuerdings selbst Zweifel zu
hegen , ob dies noch möglich sei . Wenigstens versickert
der Berliner Korrespodent des „Standard "

, das
deutsche Auswärtige Amt erkläre den Zeitpunkt für
handelspolitische Vereinbarungen ungeeignet , da man
zuerst Klarheit darüber haben müsse , was aus
ChamberlainsPlänen werde . Bemerkens¬
werter noch ist eine Auslassung der offiziösen „ Süd¬
deutschen Reichskorrespondenz "

, die im Anschluß an
ein ähnliches Demenfi der „Nordd . Allg . Z .

" schreibt ,
bei Kaiser Wilhelm habe eine Absicht ,
nach England zu reisen , überhaupt
n i ch t b e st a n d e n . Ebenso sei für ein « Begegnung
der beiden Herrscher auf deutschem Böden bisher
nichts vereinbart worden , und eine deutsche Ini -
t i a t i v e, von der gleichfalls in Londoner Meld¬
ungen die Rede war , g e b e e s in dieser Angelegen¬
heit nicht . — Dieser letzte Satz klingt auffallend
scharf ablehnend . Was würde Sabor der „ Tief¬
blickende " dazu sagen ?

Deutschland .
Berlin , 6 . August .

im Provisorische Verlängerung der Handels¬
verträge ? Aus Wien verlautet , daß die Verhand¬
lungen zwecks Abschlusses einer provisorischen handelspoli¬
tischen Vereinbarung Zwischen Oesterreich - Ungarn
und Italien im Zuge seien. — DamU ist aber noch
keineswegs gesagt , daß auch das deutsche Reich sich ent¬
schließen müßte , solche provisorische Vereinbarungen zu
treffen .

0 Die Reichstags - Ersatzwahl in Dessau-
Herbst ist auf den 3 . September anberaumt worden .
— Der ftühere nationalliberale ReichStagSabgeordnrte
Baff ermann erklärt , er denke nicht im Entferntesten
daran , in Dessau -Herbst zu kandidieren . Hier wäre ihm
freilich auch ein Durchfall gewiß .

Ausland .
Rom , 6. Aug. Zu dem Telegramm deS Minister¬

präsidenten Zanardelli bezüglich der Papstwahl be¬
merkt die „ Tribuna "

, diese Instruktionen entsprechen
einer unparteiischen Haltung , die der Regierung würdig
sei. Sie seien keine Herausforderung , aber auch kein
übertriebenes Entgegenkommen gegen diejenigen , welche
das berechtigte Bestehen Italiens nicht anerkennen zu
sollen glauben . Die Regierung könne in ihrem Entgegen¬
kommen nicht soweit gehen , daß sie jemandem Ehren
erweise, der zeige, daß er von dem Bestände deS italie¬
nischen Staates , von seiner gesetzmäßigen Regierung und
seinem von der ganzen Welt geachteten und anerkannten
Oberhaupt keine Kenntnis nehmen will . — „ L'Jtalie "

stimmt der Depesche Zanardellis an die Präfekten in
warmen Worten zu . Alle Mächte hätten übereinstimmend
den Takt Italiens bezüglich der Sicherheit deS Konklave
und der Proklamierung des neuen Papstes anerkannt ,
und der Papst antworte auf all dieses in einer Weise ,
die Entgegenkommen und Höflichkeit gegen die italienische
Regierung und Nation vermissen lasse . Zanardelli habe
daher , um die Würde deS Staates zu wahren , den Be¬
amten anbefehlen müssen , die Wahl zu ignorieren , ebenso
wie der Vatikan die Regierung habe ignorieren wollen . —
Ganz recht ! aber eS darf nicht vergessen werden , daß
eben diese Negierung es war , die den hl . Stuhl in eine
solche Zwangslage gebracht hat .

Konstantinopel , 6. Aua. Der griechische Ge¬
sandte hat heute beim Minister des Aeußern Vor¬
stellungen darüber erhoben , daß bei den jüngsten
Bandenüberfällen im Viajet Monastir zahlreiche
Griechen getötet und materiell geschädigt wurden . —
Aus Erzerum sind alarmierende Konsulatsberichte hier
tingetroffen , wonach verschiedene kurdische Stämme an¬

geblich neue Angriffe gegen die Armenier hervorzu st

beabsichtigen , um sich deren Lündercici ; zu ?ema3LL4
In dieser Absicht seien in letzter Zeit ennge 9'

armenische Revolutionäre an der Ucberschrcüung
Grenze von Rußland her seitens der kurdrschcn ® £
stämme nicht gehindert worden . Diese befänden stw .
zeit in der Umgebung von Sassun und Bitlis , d;e

jetbehörden müßten nun deren nnlitärische Versos
cinleiten . Der russische Konsul in Erzerun ; habe
Kosakenabteilung zur Bewachung des Konsulates uno

Hufs eventueller Aufnahme der armenischen Furcht u

verlangt . .
Konstantinopel , 6 . Aug . Heber die ncueMi .

gänge m Mazedonien sind zahlreiche ®eruu )‘e ,
Umlauf , welche die ohnehin schon hinreichend
Vorfälle maßlos übertreiben . Deshalb sei festA fl
daß außer den gemeldeten Mitteilungen der Pi "
keine Nachrichten vorliegen , auch auf den hiesigen W ,
malischen Vertretungen ist nichts bekannt , was au!
reiche Störungen der Telegraphenverbindungen zuruas
führen wäre . Trotzdem bei allen Botschaften uno
Pforte in jüngster Zeit alarmierende Berichte über ei

bevorstehenden erhöhten Wiederbeginn der Komitaoi <

Ausschreitungen vorliegen , geht die allgemeine Mrw » »

dahin , daß infolge der großen bisherigen SchwuW J
der inneren mazedonischen Organisation eine große s'

fachung des Freischarenwesens ohne wirksame » m

stützung aus Bulgarien schwerlich zu erwarten sei. i.
halb habe die entgegengesetzte Nachricht die Pforll " .
die diplomatischen Kreise nur im ersten Augenblick en u
und beunruhigt . Gegenwärtig glaube man jedoch , °
es sich um außerordentliche Kraftanstrengung der Kon
tadschis handle , die ein Einschreiten herbeiführcn rLj
und daß diese Krastanstrengung , ka ;;m auftecht erh «u
werden könne . Vorderhand besteht die große
darin , daß die sehr erregte mohammedanU ^
Bevölkerung an vielen Orten Beratungen pfleget .
Vorbereitungen trifft , um , durch die Komitadschi
blutige Vergeltung zu üben , was die allge »"

Lage verschärfen und gefährliche Folgen zeitigen kon«
Dies zu vermeiden ist für die Pforte von großer BedeutUss.'

Gestern überbrachte der Generalsekretär deS Ministerium »;
Auswärtigen Mitteilungen an die österreichisch-ungaUA
und russische Botschaft über die jüngsten Vorfälle .
zeitig erstattete Tewfik Pascha mündliche Mitteilung
über die Maßnahmen der Pforte .

Malaga (Spanien), 6. August . Hier kam eS geE
zu Ruhestörungen vor einem Hause , an dem st
Transparent mit der Inschrift „ES lebe der Papst
König " angebracht war . Die Menge warf unter
rufen auf Italien und Garibaldi und Schmährufen flf? «
den Papst die Fenster deS Hauses em . Der Prast
veranlaßt « die Beseitigung des Transparents und 11p
die Menge auseinandertreiben . «

London . 6. August . Der „ Standard " meldet aus
New -Iork , man habe amtlich verlauten lassen , Nußlast
beabsichtige , daS amerikanische Geschwader '

nächsten Jahre zu einem Besuche in Kronstadt e»

zuladen .

Baden .
Karlsruhe , 7 . August.

Sein « Königliche Hoheit der Grohherzog Hobe
sich gnädigst bewogen gefunden , den; Koininandör -KaptI
zweiter Klasse in der Königlich Schwedischen Marine Ö--
I . Lindström das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichew
laub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog habe "
gnädigst geruht , den außerordentlichen Professor Dr . GA »
Pfeilschifter am Lyceum in Freising auf 1 . Oktave
l . I . zum ordentlichen Professor der Kirchengeschichte ®
der Universität Freiburg zu ernennen , den Professor
ton Bruder an der Realschule in Ueberlingen bis M
Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand ä
versetzen und den ordentlichen Professor der Psychiatrie a
der Universität Heidelberg , Hofrat Dr . Enril K r a c p °
li n , auf sein untertänigstes Ansuchen aus dem stv «
lichen Dienst zu entlassen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz , Vs
Kultus und Unterrichts wurde den; Revidenten Christ"!
Bardusch bei Großh . Oberschulrat die etatinäßige Amt»
stelle eines Revisors bei dieser Behörde übertragen .

Mit Entschließung Großh . Gcneraldirektion der Staats
eisenbahnen wurde Betriebsassistent Stephan Mangel
in

'
Wolfach nach Schwetzingen und Betriebsassistent ©f " '

rich Münch in Mosbach nach Mannheim versetzt.
Eine Erklärung des Obcrschnlrates zu 8 $

der neuen Schulordnung .
DaS auf den 24 . v . M . ansgegebcne Verordnungsblul

des Großh . Oberschulrates enthält eine Verordnung “e"

Zinne verdient der Dahingeschitzdene . Seine Kinder ,
Lnkcl und Enkelinnen können sich an seiner Grabes -'tätte auch die Inschrift zu eigen machen : „Nicht in
Erz und Stein ist 's eingegraben , nur im Herzen ist ' s
begraben , was alles uns der Vater war .

"
Die verschiedenen Vereine , deren Seele er war ,

önnen einstiinmen in die Worte : „Der Leichnam ruht ,
doch die Wohltaten dauern fort "

. Für all die tausend
Fremden aber , die in Zukunft an der Ruhestätte dieses
braven Mannes vorüberziehen , niöchten wir sein
ganzes Leben in die Worte znsammensassen , die als
Inschrift an dem Denkstein eines heuigmäßigen
Mannes zu stehen kommen : Jn virtute vixit , in
memoria vivit , in gloria vivet : Reich an Tugenden
hat er gelebt , sein Andenken dauert fort , in Herrlich¬
keit wird er Gott schauen . D .

Heidelberger Universitätsfestlichkeiten .
Q Heidelberg , 6 . August .

Als offizielle Vertreter von deutschen Hoch¬
schulen sind angemeldet : von Berlin : Rektor
Gierke ; B o n >; : Rektor Zitelmann ; Brauns -
b e r g , Lyceum Hosiarnm : Rektor Niedenzn ^ Bres¬
lau : Rektor Geh . Jnstizrat Rud . Leonhard ; Er¬
langen : Prorektor Dr . K . Müller ; F r e i b n r g :
Prorektor Geh . Hofrat Tr . Rich . Schmidt , Exprorektor
Hoberg , Geh . Hofrat Lüroth ; Gießen : Rektor
Klüger : Göttingen : Prorektor Schüer ;
Greifswalde : Geh . Medizinalrat Löffler ;
Halle : Prorektor Haupt ; Jena : Prorektor Piers -
torff ; Kiel : Rektor Bnnmgarten ; Königsberg :
Rektor Jeep ; Leipzig : Rektor Wach ; Mar¬
burg : Rektor Birt ; München : Geh . Hosrat Otto
Erilsins ; Münster : Rektor Prälat Dr . Schröder ;
R o st o ck : Rektor Geinitz ; Straßburg : Rektor
Förster , Prof . Holtzmann ; Tübingen : Rektor
Wcndt ; Würzburg : Rektor Meurer . Von
deutschen Hochschulen im Ausland find
erschienen : Basel : Prof . Zschokke ; Bern : Prof .
Th. Kocher ; Graz : Prof. Hanausek, Dr . Klemensie-

wicz ; P r a g : Prof . Lecher , Dekan der philosophischen
Fakultät ; Wien : Prorektor Hofrat Jaköb Schipper ;
Zürich : Rektor Gg . Cobn . Die deutschen
technischen Hochschulen schicken: Aachen : Pro¬
rektor Geh . Regierungsrat v . Mangold ; Berlin :
Rektor Hettner ; Braunschweig : Rektor Geh .
Medizinalrat Prof . Bekurts ; D a r m st a d t : Rektor
Pfarr ; Dresden : Rektor Lewicki ; Hannover :
Rektor Kiepert ; Karlsruhe : RMor Hofrat
Oechelhäuser , Geheimrat Engler ; München : Rektor
v . Dyck ; Stuttgart : Prof . Sauer .

Der heufige zweite Festtag begann mit einen ; Fest¬
gottesdienste in der evangel .-Protest . Peterskirche , ar ;
dem das Großherzogspaar , das Erbgroßherzogspaar ,
sowie Prinz Max , der gesamte Lehrkörper und Ehren¬
gäste der Universität teilnahmen . Außerdem fand
katholischer Fe st gottesdien st mit Te -
denm in der Jesuitenkirche statt . Nach dem
Gottesdienste begaben sich die Teilnehmer nach dem
Museumssaale , wo ein von der Stadt gegebener Im¬
biß eingenommen wurde .

Um 4 Uhr begann in der Aula der Universität der
Festakt . Das Großherzogspaar , Erbgroßherzogs -
paar und Prinz Max wurden von Prorektor Professor
Czerny und dem Enger ; ; Senat in die Aula geleitet .
Hinter dem Sitze des Großherzogs stand die mit Lor -
beer umkränzte Büste des Großherzogs Karl Friedrich .

Nach einem Vortrag des städtischen Orchesters unter
Wofrums Leitung erhob sich der G r o ß h e r z o g
und verlas mit fester Stimme eine längere Rede , in
der er als Rektor der Hochschule die Gäste begrüßte
und in einem geschichtlichen Rückblick der Persönlichkeit
und Tätigkeit des Großherzogs Karl Friedrich ge¬
dachte , unter dessen ruhmreicher Regierung die Uni¬
versität Heidelberg badische Hochschule geworden war .
Eine Tat von wahrhaft nafionaler Bedeiüung sei es
gewesen , als Karl Friedrich 1803 die Universität neu
begründet . Auch leine Regiernngsnachfolger Karl, '
Ludwig und Leopold pflegten mit Sorgfalt die Inter -
essen der Hochschule . Der Großherzog gtzdackste sodann

der beiden Historiker Friedrich Schlosser und Häusser ,
welche die Aufmerksamkeit ihrer Zuhörer stets den
Interessen Deutschlands mit so patriotischer Empfind¬
ung zulenkten , daß die lernende Jugend sich zu natio¬
naler Gesinnung erweckt fühlte . Redner gedachte so¬
dann der Einigung Deutschlands und Kaiser Wil¬
helms I . und Kaiser Friedrich HI . , des treuen Pa¬
trioten , der in den Jahren des Friedens mit hoher
Begabung und warmer Teilnahme den Werken der
Wissenschaft und Kunst reiche Förderung habe zu teil
werden lassen .

Die Ansprache schloß mit der Mahnung , nicht nur
mit ganzer Gewissenhaffigkeit zu arbeiten , sondern
auch mit der Hingebung an das Vaterland , welche das
Bewußtsein der höchsten Pflichte ;; in sich schließt , die
wir dem Wohle , der Macht , der Kraft und Erhaltung
des deutschen Kaiserreiches schuldig sind .

Darauf erwiderte Professor Czerny mit einer
kurzen Ansprache , in der er den Großherzog als
väterlichen Rektor feierte . Er überreichte demselben
sodann ein biographisches Werk mit dem Ueberblick
über die hervorragendsten Professoren der Hochschule
und ihrer bahnbrechenden Verdienste im vergangenen
Jahrhundert . Die jetzige Generation stehe auf den
Schultern ihrer Vorfahren und sei gewillt , das un¬
schätzbare Erbe auch fiir alle Zukunft treu zu be¬
wahren .

Es erfolgten sodann die Gratulationen der ein¬
zelnen auswärfigen Vertreter . Namens der badischen
Regierung überbrachte Staatsrat v . Dusch Glück¬
wünsche , namens der boidischen Landstände Oberbür¬
germeister Gönner , namens der deutschen Universi¬
täten Rektor Gierke -Berlin , ferner Geh . Hofrat Dr .
Richard S ch m i d t -Freibnrg i . Br . , als Vertreter
der deutsch - österreichischen Universitäten Prorektor Dr .
Schippe r -Wien , namens der Schweizer Universi¬
täten Rektor K och e r -Bern , namens der deutschen
technischen Hochschulen Professor v . O e ch e l -
häuf ? r -Karlsruhe , namens des evangelischen Ober -

firchenrats Präsident W i e l a n d t , namens
Stadt Heidelberg Oberbürgermeister Wilckens -

Professor Czerny dankte in belvegten Wort ^'
allen Herren für ihre Glückwünsche , vor allem de^
Großherzog und der Großherzogin für ihre reick
Spende , sowie ferner allen Universitäten , die Adren ^
gesandt hatten . Darauf spielte das städtische Orchest ^
die Lisztsche Dichtung „ Orpheus "

, womit der Fe !^
seinen Abschluß fand . Die höchsten Herrschaften ^
gaben sich sodann nach dem Palais zurück . . ,Um halb 4 lkhr fand im großen Feschallesaal c '

FestmahI von 500 Gedecken statt . An demselb ^
nahmen fast sämtliche hiesige Professoren der Uuioerw
tät , die Ehrengäste derselben , sowie die spitze » 0 ,
städtischen und staatlicke » Behörden teil . Ein
derer Reiz wurde den ; Fest dadurch verliehen , daß " <
Großherzog , der Erbg roß Herzog
Prinz Dl a x erschienen waren . Zur Tafel
Königl . Hoheiten waren die Pfiiüsterien , zaölr ^ ^
hohe Militärs , sowie Prorektor Czerny und P0
fessor Cuno Fischer eingeladen . Zur Linken ° *

Groß Herzogs saß Professor C . F i s ch e r , r)
Rechten Professor C z e r n y . Die Tafelmusik
von dem badiscksen Leibgrenadier -Regiment Nr . *
unter persönlicher Leitung des Mnsikdirektors Ao
B ö t t g e ausgeführt . Der Grohtzerzog b^ "!--
ein Hoch auf k«?n Kaiser aus , Professor *

Fischer toastete auf den G r o ß h e r z o g .

0 Heidelberg , 7 . August - .
-Das gestrige S ch l o ß f e st nah »; einen übera »»

glänzenden Verlauf , illach Tansc >; den zählten
Teilnehmer , die sich abends nach den ; Schlosse bega ? ^ ' '

Dasselbe bot einen feenhaften Anblick . In senE
Linien erglänzten die Konturen der Bauten .
ders der Otto -Heinrichsban machte einen bezanbernde
Eindruck . Der Äfittclpnnkt des « chtoßfestes
diesmal wieder das BandhanS , da ? zu einem
geschmückten Saale umgewandelt war . Das Ganz
machte in ; Glanze des elektrischen Lichtes einen ivuv
dcrbar schönen Eindruck . I » ; Hosraun ; erhoben Ir * -'



5.fh Obcrschulrats vom 15 . v. M . inbetreff deS viel
,.„,/0 ">knen § 49 der neuen Schulordnung vom 30 . Sep -
auf ? ■ Dieselbe soll offenbar eine Antwort sein
de/ » A ^Etitiou , welche im ganzen Lande von Seiten
»«Ar » uni> Protestantischen Stiftnngs - und Ge-

,rate an das Großh . Ministerium der Justiz, des
rcicka Unterrichts im Anfang des Jahres einge-

ar wurde. Die neueste Verordnung bezw . autoritative
trf

örut, fl zlir fraglichen neuen Schulordnung ist in an-
u,A

"'-nswerter Weise in versöhnlichem Sinn gehalten
schul . ENtet ein Entgegenkommen des Grosth . Ober-
ftcfrV

rQtS llegen die in den Petitionen gemachten Vor-
Betont dieselbe doch gleich im Anfang, daß

fein s ^ 6
.
e ' Neufassung des § 49 der Schulordnung

tiäAft e‘!,c kirchenfeindliche gewesen, und spricht zu-
Iiib<! . Erwartung aus, daß alle Beteiligten in fried-
kkU- . zusammenwirken und etwaige Schwierig-
bek>-

" Vollzug durch entsprechende Rücksichtnahme zu
die A sein werden . Es ist nur verlangt, daß
ton o ^ iesdicustc und gottesdienstliche Veranstaltungen ,
uh» • er 1IJlb Schiller als Organisten bezw . Sänger
En« .

"" izmvirken haben, tunlichst außer die gewöhnliche
ait* • * '̂ Erlegt werden . Für Leichenfeiern ist aber
r,3 e Verschiebung von Unterrichtsstunden als gerecht -
' UlG‘ »«gelassen.

Kleine badische Chronik«
Mannheim , 5 . Aug . Der achte badische Hand -
rta S findet am Sonntag , den 23 . August , im

§ » ,• !!?
" dahier statt ; demselben geht am Samstag Abend

ka!i» , Generalversammlung der Verbandssterbe -

«rto,
" o^a«- Der Handwerkertag weist u . a . auf der Tages-

G| ,i folgende Punkte auf : Erstrebung obligatorischer
g,, ? ^ »hrufung ; Wem soll das Recht zustehen, Lehrlinge
»,,

' Miden ? Umwandlung der Fortbildungsschule in ge-

kassen >" ? arlbild!iiigs - und Fachschulen, Jnnungskranken-

Ä Rechtsschuhstellen.
« Pforzheim , 6 . Aug .
l oÜ £J hrtt X/m fäofntimcri

h . ?« Psorzyeim. » . Aug . Se . Kgl. Hoheit 'der Grotz-
trn »? °

c 8 hat den Geheimerat von M a r s ch a l l beauf-

des deute in der hiesigen Schlohkirche am Sarge Weiland
^ „^ bhttzogs Karl Friedrich , des Neubegrüirders
„ j^^ iinivcrsität Heidelberg, einen Lorbeerkranz

J 1) Durlach , 6 . Aug. Wie wir vernehmen, werden
lier/ ' .

''"glichen Hoheiten der Großherzog und die Groß-
öonm nm " Ochsten Sonntcrg , nachmiltngÄ 2 Uhr, der« A ^ .uäch

ien
' ^ ' ichc Feuerwehrkapelle unter Leitung ihres Dirigen -

Jänsch. Am Kirchweihsonntag , 9 . Aug.,
die Kapelle des 2 . Bad . Feldartillerie -Regiments Nr .

StfuA . Rastatt unter Leitung des Herrn Stäbstrompeter
Ni »

"i zwei Konzerte geben , und auf Kirchweih -
!'/ « g ist die Kapelle des 3. Bad . Feldartillerie -Regi-

Rr 50 in Karlsruhe unter Leitung des Herrn
Kick ? '«Weter Schotte gewonnen worden. Der Konzert-
»toi ? c *n so niedriger, daß es sich gewiß für jeder-

zu„ " ' ' °hnt, die Konzerte so hervorragender Kapellen an-
° Wen ; jj c Besichtigung der wirklich gelungenen Äusftell-

>g aber hat sicher für jedermann großes Interesse.
. ; ( Achern , 5. Slug . Herr Weinhändler Otto O b e r -
Ü» ' Bürgermeister dahier, ist in Freiburg i. Br . ge-
« °rben . Mt ihm verliert die hiesige Gemeinde eine tüch-

Kraft , die trotz eines langwierigen Leidens sich dem
^ ohle hex Gemeinde gewidmet und dieselbe auf ihre

Höhe gebracht hat . Herr Oberföll war , wie dem
; Laudsm.

" geschrieben wird, ein gerechter , wohlwollen-

sick«
^ Ensteifriger Mann , der sich von keinen Parteirück-

lwten leiten ließ, sondern sich in allen seinen Handlungen
« " die Parteien gestellt hat , ein Umstand, der ihm die
^ chlchützung aller Gemeindebürger sicherte und dazu bei-
, « g , daß er in seinem Wirken bei seiner verhältnismäßig
kurze » Amtstätigkeit so schöne , der Entwickelung hiesiger
Stadt günstige Erfolge erzielen konnte . Er ruhe in
FriedenI

) : ( Lahr, 5 . Aug . Morgen wird der seit Oktober 1801
hier als Vikar tätig gewesene hochw. Herr Steppe die
Pfarrei Oberbiederbach , Amt Waldkirch , als Pfarrver -
wescr übernehmen. Dieser Geistliche hat es verstanden,
sich die Anhänglichkeit , Liebe und ein dauerndes Ver¬
trauen aller zu sichern. Der Pfarrgemeinde Oberbieder¬
bach kann man zu einem solchen Seelenhirten nur gratu¬
lieren . Der hochw . Herr Steppe war auch Präses des
tat hol . Gesellen - und Arbeitervereins , in
tvelchem er trotz vieler anderer Arbeiter , insbesondere seit
ber Erkrankung des hochw. Herrn Stadtpfarrers die Mit¬
glieder durch seine vielen Vorträge erbaute und belehrte,
« er Gesellen- und Arbeiterverein lieh es sich daher auch
">cht »ehnien , seinem seitherigen Präses im Vereinslokal
a >u letzten Sonntag eine kleine Abschiedsfeier zu
°MnstaIte » . ' Der Dirigent der Gesangsabteilung , Herr
vauptlehrer D e u s ch hielt eine sehr schwungvolle und
Ks.Herzen gehende Abschiedsrede , wobei manches Auge nicht
.f"ne » lcer blieb. Der hochw. Herr dankte für die herr-
. che» Zstorte und bat die Anwesenden , seinem Nachfolger in

Vereinssachen und anderen Angelegenheiten zur Seite
liegen ; er spreche allen, insbesondere dem hochw. Herrn

handelnder mit bunten Lampen und Taufenden von
. asstäinmchen, vermischt mit elektrischen Glühkörpern
1,1 allen Farben . Drei Musikkorps ließen ihre Weifen
None » . Im Schloßkeller ging es recht fidel her .
üus dem großen Faß floß funkelnder Wein und labte

manchen trinkfesten Musensohn .
, Das Geschenkdes Großherzogs an die
Universität besteht in der Festrede, welche Kuno
mscher im Jahre 1886 gehalten hat . Jeder Student
N >elt hiervon ein Exemplar . Das Geschenk der
droß Herzogin besteht in einem kostbaren
°llb„ n, , in dem alle Festteilnehmer ihre Namen ein-
tr ° flcn sollen.

PrinzKarlvonBaden und derHerzog
? on Cumberland hatten Telegramme gesandt,
t « denen sie ihr Bedauern darüber aussprachen, daß sie
»em Feste nicht hatten beiwohnen können.

Thraker, Louzcrte, Kuust »nv Wiffruschatt.
Karlsruhe , 7 . August .

Stadtgarteu - Theater. Um den vielfach aus dem
Publikum an die Direktion des Stadtgarten - TheaterS
gerichteten Wünschen zu entsprechen, hat sich dieselbe ent-
ichlosse » , einen ZyklnS von Schauspielvorstellungen zu
veranstalten, welcher morgen (Samstag ) mit dem drei-
Eigen Lustspiel „Die Notbrücke " von Fred Grssac
und Francis de Greisset , deutsch von Max Schönau er-
®ffnet wird . Herr Direktor Hagin hat für die Nolle des
»Baron Boger de Gardannes" Herrn Alsted Gerafch

Hoftheater in Stuttgart gewonnen , welcher von der
3kit feines Wirkens an ; hiesigen Hoftheater Ivohl noch
'Ni besten Andenken steht. Die weibliche Hauptrolle der
»Jaqneline" spielt Fräulein Maria Heinrich vom
Burgtheater in Wien. Die übrige Besetzung ist ebenfalls
>khr gut. #

» *
= Bon Hochschulen. Der Privatdozent für Psychiatrie

"U der Universität in Breslau , Professor Dr . med . K.
lponhoeffer, wurde zum 1 . Oktober 1903 zum ordcnt-

Stadtpfarrer für alles, was ihm getan, öffentlich seinen
Dank aus . Die Gesangsabteilung verschönerte die Unter¬
haltung durch einige Lieder. Zum Schluß nahmen alle
Anwesenden von dem hochw. Herrn , welchen man nicht
gerne scheiden sieht , Abschied mit dem Wunsche , es möge
ihm in seinen: Wirkungskreis Wohlergehen und er möge
dem katholischen Gesellen - und Arbeiterverein Lahr ein
gutes Andenken bewahren. Dem hochw. Herrn Pfarrver -
wcser Steppe sprechen wir für alles, was er als Seel¬
sorger und Präses getan, unfern herzlichsten Dank und
ein „ Vergelts Gott " aus .

|i < Oberlirch , 5 . August . Eine wirklich erhebende Ab-
schiedsfeicr zu Ehren seines scheidenden Herrn Präses , deS
hochw. Herrn Kaplan Graf , feierte am gestrigen Abend der
katholische Gesellenverei » Oberkirch . Der ge¬
räumige Saal deS Gasthauses zum „ Salmen " war dicht
besetzt . Nach Vortrag eines flott gespielten Marsches durch
die unter der tüchtigen Leitung des Herrn Kapellmeisters
Blondin stehende Oberkircher Stadtmustk schilderte in
schlichter Redeform Herr Schuhmachermeister S pr i n g m a n n
unter Neberreichung eines sinnigen Geschenke ? die Verdienste
Grass um den Gesellenverein . Die Gesangsabteilung deS
Vereins unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Bruder gab
sich Mühe, den Abend nach besten Kräften zu verschönern,
nur wünschen wir derselben noch einen oder zwei „Tenörle" .
In einem nach Form und Inhalt gediegenen mit gutem
Humor gewürzten Rede schilderte Herr Pfarrer Schölling
von Lautenbach da« Wirken Grass im Gesellenverein .
Redner hatte im Vortrag eine ganz eigene Methode , indem
er fast jeden Gedankengang in Reimen zum Ausdruck brachte.
ES wäre der Bescheidenheit des hochw . Herrn Graf entgegen,
wollten wir die an ihm geschilderten Vorzüge hier wicder -
geben. Das aber steht fest , er ist ein Gesellenvater von
echtem Schrot und Korn , von dem das Wort gilt : Lieber
Alles über sich ergehen, als die Seinigen im Unglück
sehen. Sein Hauptprinzip, welches er konsequent durchführte
im Gesellenverein , ging dahin, tüchtigedeutscheMänner
heranzuziehen , als w a h r e Verehrer ihres deutschen Vater¬
landes. Rauschender Beifall lohnte die trefflichen Ausftihr-
ungen deS verehrten Herrn Lautenbachcr Pfarrers . Herr
Präses Graf dankte in herzlicher Weife für die ihm zuteil
gewordenen Ehrungen und versprach, dem Gesellenverein , wo
er manche frohe Stunde , aber auch Kummer und Sorgen
gehabt, stet? einen guten Platz im Herzen zu bewahren .
Das Bild an dem Kölner Kolpingsdenkmal , welche » Kolping
darstellt , wie ein Handwerksgeselle von ihm Abschied nimmt ,
habe ihn ungenlein ergriffen . Unter Worten der Mahnung
und Liebe an die Gesellen schloß Redner mit dem Wunsche,
daß seine Arbeit auf guten Boden gefallen sein möge, seine
Slbschiedsrede. Couplets, allgemeine und 4stimmige Lieder
wechselten in bunter Reihenfolge ; ebenso sprachen noch zwei
Herren von Karlsruhe, welche Herrn Gras von dort aus
gut bekannt find . Dem Gesellenverein Oberkirch wünschen
wir einen guten Nachfolger und dem scheidenden Herrn
Präses ein fernes Wohlergehen ! Gott segne das ehrbare
Handwerk !

t Freiburg , 6. Aug. Nachmittags 3 Uhr stürzte vom
vierten Stock eines Neubaues in der Lorettostraße ein le¬
diger Mmirer in den Keller und erlitt einen Schädclbriich .
Er war bald darauf eine Leiche .

s»j Sulzburg , 6. Aug. Vom Unglück schwer verfolgt
ist der Holzmacher W . Kopfmann . Für einen vor
Jahren gebrochenen Fuß bezieht er jetzt eine Invaliden¬
rente und mit Holzmachen ernährt er seine zahlreiche Fa¬
milie . Nun hatte er das Unglück, daß ihm bei dieser Ar¬
beit die Axt abglitt und er sich an der linken Hand eine
gefährliche Verletzung beibrachte , so baß der Arzt die
Wunde zunähen mußte. Da die Sehne durchschnitten ,
dürft« der Dmunen steif bleiben. Der fleißige Mann
und seine Familie werden allgemein bedauert.

— Aus Bade « , 7. August . Von einem Hitzschlag
wurde dieser Tage der Landwirt Paul Bär von Oens -
b a ch, der tm Alter von 71 Jahren steht , getroffen . Er
war sofort tot . — Beinahe ertrunkeu wäre ein
junger Mann in Mannheim , der am Schlcußenkanal mit
Wegräumen von Bierfässern beschäftigt war , die noch vom
Schifferstechen her dort lagerten . Der junge Mann war etwas
angetrunken und als er ein in den Kanal gerolltes Faß ans
dem Waffer holen wollte , kam er dabei zu tief in den Kani l
hinein. Da er nicht schwimmen konnte , verschwand er vor
den Slugen zahlreicher Zuschauer , meistens .Kinder » im G affer.
Unter Benützung von Stangen wurde der dem Ertrinken
nahe Bursche von einem angeketteten Nachen ans an's Land
gebracht, wo er erst nach längeren Wiederbelebungsversuchen
das bereits geschwundene Bewußtsein wieder erlangte . —
Der verheiratete 59 Jahre alte Landwirt Heinrich
Riegel von Zarten (bei Freiburg) wurde beim Aus-
zäumen seines Pf erdes von demselben derart nach der
Dcichselspitzr gedrückt und erhielt hierbei so schwere innere
Verletzungen , daß er alsbald verstarb .

Lokales ,
Karlsruhe , 7 . Slugust .

t Prinz Max von Baden ist gestern abend 10.58
Uhr von Heidelberg hierher zurückgekeihrt.

L- Wirtsverei « . In der aestrigen Monatsver -
sammlungdes Karlsruher Wirtevereins
gab der Vorsitzende «des Landesverbandes, Herr
Glaßner , die Antwort bekannt, welche die Generaldirektion
der Staatsbahnen auf die Petition des Gastwirteverban¬
des gegen die neuerdings errichteten Kantinen auf den

lichcn Professor und Direktor der psychiatrischen Klinik
und Nervenpoliklinik an der Universität in Königs¬
berg ernannt . — ES bestanden von den 60 studierenden
Landwirten der Universität in Jena im verflossenen
Somnier-Semester fünf das Diplomexamen, zwei wurden
zu Doktoren der Philosophie pronioviert . — Zum Kustos
des Pathologischen Instituts der königlichen CharitS in
Berlin ist an Stelle des verstorbenen Professors Dr .
Jürgens der bishettge erste Assistent an dieser Anstalt
Professor Dr. O. Israel ernannt worden . — Der
Lektor der ftanzösischen Sprache an der Universität in
Königsberg Lic. P. Bastier ist an die neugegründete
Akademie in Posen berufen worden . — Der ordentliche
Professor in der theologischen Fakultät der Universität
Würzbnra Dr . A . v . Scholz feiert am 12. August
sein 50jährigeS Priesterjnbilänm .

— Stiftung. Der am 1 . Mai 1903 in Freiburg
(Schweiz) verstorbene Botaniker Professor Dr. Maxinii-
lian Westermaier hat der dortigen Universität den
Betrag von 27,000 Franken vermacht. Die Zinsen
dieses Kapitals sollen Dr Stipendien für katholische
Naturforscher , die in Freiburg (Schweiz) studieren, ver¬
wendet werden .

= Der 14 . Zuternatiouale Geodätische Kongreß
wurde in Kopenhagen am Dienstag in Gegenwart
des dänischen Kronprinzen , des Konseilspräsidenten und
des Kriegsministcrs eröffnet . Konseilspräsident Dr .
Deuntzer und Generalleutnant Zachariae begrüßten die
Teilnehmer .

— Tie internationale Vorkonferenz für Funkentele-
graphic wurde am Dienstag im Sitzungssaale deS
NeichsyostamteS zn Berlin durch den Staatssekretär
des Reichspostamtes eröffnet . Zu derselben haben außer
Deutschland auch Frankreich, Großbritannien , Italien,
Oesterreich-Ungarn , Rußland, Spanien und die Vereinigten
Staaten von Amerika Delegierte entsendet. In seiner
Begrüßungsansprache gab der Staatssekretär des Reichs-
postamteS einen Rückblick auf die Entstehung und Ent¬
wickelung der Funkentelegraphie , die das Ergebnis der
gemeinsamen Geistesarbeit von Männem aW faß attfn

Güter - und Rmiglerbähnhöfen in Karlsruhe und
Mannheim gegeben hat . Wir entnehmen derselben
folgendes: Kantinen für das Eisenbähnpersonal sind z . B.
in Karlsruhe und Mannheim in Betrieb.
In Freibnrg besteht keine Kantine , sondern eine
Vereinigung unter dem Personal zum gemein¬
samen Ware nein kauf . Ein gleiches Waren¬
geschäft wird auch in M a n n h e i m zusammen mit der
Kantine betrieben. Der Betrieb der Kantinen geschieht
durch bezahlte Wirte ( frühere Bahnhofsarbeiter ) vollstän
big auf Rechnung und Gefahr des beteiligten Eisenbahn¬
personals . Die Unternehmungen haben der Eisenbahn-
Verwaltung die Kosten für Heizung und Beleuchtung der
Kantincnräume zu erstatten und genießen lediglich den
Vorteil mietfreier Wirtschaftsräume . In neuerer Zeit
sind die Kantinenbetriebe auch zur Gewerbesteuer heran¬
gezogen worden: Die Kantinen sowie auch die Warenge¬
schäfte in Freiburg und Mannheim sind lediglich
private Unternehmungen unserer Beamten und Arbeiter
zur Verbesserung ihrer wirtschaftlichen Lage. Für die
Eisenbahnverwaltung ist hiernach weder ein Anlaß noch
auch die Möglichkeit gegeben , den vorgetragenen Wün¬
schen der Verbandsleitung zu entsprechen .

-ft Die Staatsprüfung der Fiuanzkaudidaten ist
nach einer Verfügung deS Finanzministeriums auf Don¬
nerstag , den 15. Oktober d . I . anberaumt.

* Feucrtvehriibung . Gestern abend 6 Uhr hat die
dritte Kompagnie der freiwilligen Feuerwehr in der
Bierbrauerei Prinz , Kaiseralle« 15, eine Uebung
abgehalten.

t Kaiserpanorama . Wie di« letzte Woche, so erfreut
sich das P a n o r a m a auch bei der z . Zt . ausgestellten
Serie von „Neapel mit den BalearenJnseln "

eines immer größeren Besuches . Von Montag ab wird
das malerische „ Norwegen von Christiania bis
Nordland " zu sehen sein und können wir einen Besuch
nur bestens empfehlen.

*4-* Die Sängerreisc der „Concordia ". Der drei¬
tägige S ä n g e r ä u s f l u g der „Concordia " nahnr
einen in allen Teilen vorzüglich gelungenen Verlauf .
Samstag früh fuhr die zirka 120 Personen starke , sanaes-
frohc Schar nach K o n st a n z, und von hier mit dem
Salondampfer „Wittelsbach" nach Lindau , woselbst für
den Abend ein Wohltätigkeitskonzert zu gunsten
der von Ruepprecht' schen Stiftung angesetzt war . Durch
Kanonenschüsse begrüßt, fuhr der Dampfer in den Hafen
von Lindau ein, wo die „Concordia" an der Landungs¬
stelle von den dortigen Gesangvereinen „Liederkranz" und
„Frohsinn " , mit Herrn Bürgermeister Schützinger an der
Spitze , empfangen und mit herzlichen Worten und einem
Lied willkommen geheißen wurde. Durch Mitglieder der
beiden genannten Vereine wurden die Teilnehmer an der
Sängerfahrt in dis Quartiere begleitet; sodann wurde un¬
ter der Führung des Herrn Bürgermeisters ein Rundgang
durch die Stadt unternommen . Um halb 8 Uhr begann
im Theatersaal das Konzert, bei welchen: die „Concordia"

folgende Chöre zum Vortrag brachte : „Wethe des Lieds"

von Fr . Hegar, „Waldweben" von G . Weber , „Am Ammer¬
see" von Fr . Langer , „Abschied" von A . Kircht und „Wenn
der Vogel naschen will" von E . Kremser. Mit den Ge -
sangsdarbiettingen wechselten Vorträge des Violinisten
Robert Pracht , des Pianisten Kessisfoglu und der
Kapelle des 20 . Jnfanterie -Äiegiments ab . Das Konzert,
das sehr gut besucht war , und welchem besonders viele
Kurgäste aus dem nahen Bad Schachen beiwohnten, nahm
einen vorzüglichen Verlauf . Wie die Vorträge der Soli¬
sten und der Kapelle, so fanden namentlich auch die mäch¬
tig packenden Männerchöre unter 'der Leitung des Herrn
Seminarmusiklehrers Zureich , dem ein riesiger Lorbeer-
lranz durch Herrn Bürgermeister Schützinger überreicht
wurde, die denkbar günsttgste Aufnabme und enthusiasti¬
schen Beifall . Nach Beendigung des Konzerts fand zu
Ehren der Karlsruher Gäste eine Geehasenbe -
leuchtung mit Promenadekonzert statt . Daran schloß
sich um 10 Uhr im Theatersaal ein von der Stadtgememde
Lindau und den dortigen Gesangvereinen veranstalteter
Sängerkommers mit Damen , der sich eines äußerst
starken Besuchs seitens der Lindauer Bevölkerung zu er¬
freuen hatte . Zu Beginn desselben begrüßte Herr Bürger¬
meister namens der Jnselstadt Lindau die Sängergäste ,
dabei betonend , wie großen Anteil cs gefunden habe, das;
die „Concordia" ihre Kunst iiiieiaennützig in den Dienst
der Wohltätigkeit gestellt habe . Er erläuterte den Zweck
der Stiftung , welche die Pflege klassischer Musik in: Auge
hat , und gab bekannt , daß das Erträgnis des Konzerts
mehrere Hundert Mark betrage. Mit herzlichen Dankes-
worten überreichte er dann der „Concordia" namens der
Stadtgemeinde eine künstlerisch ausgeführte Reproduktion
eines Gemäldes von Maler Compter, die Stadt Lindau
darstellend . Im Slnscbluh daran sprachen die Vertreter des
„ LiederkranzeS " und des „Frohsinns "

, Herr v . Königs¬
thal und Herr Meng , ihre Freude über den Besuch aus ,
dabei speziell ihrer Bewunderung über die gesanglichen
Leistungen der „Concordia" Slusdruck gebend . Tiefgerührt
über solche Beweise der Freundschaft und Liebe sprach
der 1 . Vorsitzende der „ Concordia" , Herr Ortsrichter
K o ch, in beredten Worten der Stadtgemeinde Lindau und
den genannten Vereinen den Dank seines Vereines aus
und ernannte Herrn Bürgermeister Schützinger in
Anbetracht der vielen Mühen und Vorarbeiten , denen sich
derselbe zum Gelingen des Konzerts in selbstloser und
aufopferungsboller Weise unterzogen hatte , zum Ehre n-

hier vertretenen Stationen sei . Es sei die Aufgabe, der
weiteren Entwickelung freie Bahn zu schaffen, damit
unter Beiseitesetzung aller Sonderinteressen daS neue
Verkehrsmittel sich zum gemeinsamen Wohle der see¬
fahrenden Völker entwickele. Dies könne nur durch das
einmütige Zusammenwirken der schiffahrttreibenden Staaten
erreicht werden . Daß es der Konferenz gelingen möge,
hierfür die Grundlage zu finden , das fei fein Wunsch.
Darauf wurde die Debatte über die deutschen Vorschläge
zur internationalen Regelung der Funkentelegraphie
eröffnet.

— Ein zweiter weißer Fleck auf dem Saturn wurde,
der „Nature" zufolge , am 9. Juli von Denning entdeckt
und am 12 . Juli wieder beobachtet. Der Fleck steht
nördlich vom Saturnäquator und ist recht hell im Ver¬
gleich zum benachbarten Zonenstreifen , daher auch ziemlich
leicht zu sehen.

— Todesfall. Am 3 . August ist der erste Asststenz-
arzt an der Klinik und Poliklinik für kranke Kinder der
Universität in Breslau Dr . med. K . Gregor im
33 . Lebensjahre gestorben.

— Verschiedenes . Die Enthüllung deS Jung -
Goethe - DenkmalS , daS in Straßburg vor der
Wilhelms-Universität zur Aufstellung gelangen wird , ist
auf de» 31 . Oktober in Aussicht genommen . — Die
Berliner Akademie der Wissenschaften beabsichtigt , die
Graffiti in den antiken Gräbern Alexandriens
unter Beihilfe der Looi^tö Lreü^oloxiquo von Alexan¬
drien und des dort lebenden deutschen Altertumsfreundes
Bindernogel aufzunehmen , um die zahlreichen , bei
Neubauten zu Tage tretenden Grabgemälde im Bilde
festzuhalten , ehe sie wieder zugeschüttet oder zerstört
werden . — Der obere Teil der Fassade der Kathe¬
drale zu Foligno (Italien), deren Bau noch nicht be¬
endet ist , ist ein ge stürzt . Vier Maurer wurden ge¬
tötet, einer schwer verletzt. Ueber das Befinden des
Hofrates Onno Klopp in Wien wird am 5 . d . ge¬
meldet : Bewußtlosigkeit andauernd . Kräfteverfall
nimmt zu . Keinerlei NahrungSaufname .

iiiskglled der „ Eoncvrdlä . was mc vegeiirerrc gn«
stiiumimg aller Slnwesenden hervorrief . Der speziellen
Verdienste des neuen Ehrenmitgliedes gedachte Boritands -
mitglied Herr H c u tz e r , während Vorstandsmitglied Herr
Jinmcndörfer auf den Leiter der Kapelle des 2».
Jnf .-Reg ., Herrn Kapellmeister Ncndel , für die uneigen¬
nützige llnterstützuiig beim Konzert, einen Toast aus -
bvachte. Verschönert wurde 'der Kommers durch Solo -,
Chor- und Orchester - Vorträge . Zu schon vorgeschrittener
Morgenstunde trenmen sich die Teilnehmer. Sonntag
früh brachten oic „ Concordiancr" Herrn Bürgermeister
ein Morgenständchen und besichtigten sodann unter besten
Führung das historische Rathaus und die darin enthaltenen
Sammlungen . Nachdem noch verschiedene Sehenswürdig¬
keiten in Slugenschein genommen Ivarcn, erfolgte um
9 .2ö Uhr nach herzlichem Abschied von den Vertretern der
Stadt und der Gesangvereine» und unter begeisterten
Kundgebungen der an: Hafen versainmelten Lindauer
Bevölkerung die Weiterfahrt !n»vh B r e g q n z. Nach
mehrstündigem Aufenthalt daselbst wurde die Rückfahrt
über Lindau , Fricdrichshafen, Mcersburg , angctreten und
der lieblichen Mainau ein Besuch abgcstattet ; den Slbend
verbrachten die Sänger in Kon st a « z . Am Morgen des
3 . August wurden die Ŝehenswürdigkeiten der Stadt Koir«
stanz besichtigt und darauf die Heimreise begonnen. Die¬
selbe führte zunächst nach Donaueschingen und von
hier durch das wildromantische Höllental nach der Perle des
Breisgaues , F r e i b u r g . Nach kurzen : Besuche der Stadt
gelangten die Teilnehmer an der Sängerfahrt , in jeder
Beziehung hochbefriodigt , des Abends in der Residenz an .
Die Witterung war an den beiden ersten Tagen eine vor¬
zügliche , sodaß die gehabte Slussicht ans die Alpen eine
geradezu wunderbare genannt werden mutz. Besonders
imposant hoben sich der Säntis und die Sccsaplana ab.
Die auf der Reise, welche ohne jeden Unfall von statten
ging, gewonnenen Eindrücke werden allen Sängern der
„Concordia" unvergeßlich bleiben. Den Veranstaltern deS
Ausfluges sei nochnials an dieser Stelle der herzlichste
Dank aller Teilnehmer abgestattet I

* * *

□ Bulach-Beiertheim. Zu Ehren des scheidenden
hochw. Herrn Kaplan W e i d i n g e r veranstalteten die
Pfarrangehörigen vorgestern abend eine gemütliche Ab¬
schiedsfeier im Lammsaale . Die zahlreiche Beteiligung
von seiten der Pfarrangehörigen , der Herren Gemeinderäte
und der Herren Lehrer, legte beredtes Zeugnis davon ab,
mit welcher Liebe und Anhänglichkeitman dem Scheidenden
während seiner 2jährigen Wirksamkeit in unserer Pfarr¬
gemeinde , zugetan war . Vor allem waren es die so
herzlichen Worte seines Prinzipals , des Herrn Pfarrer
<8 ch a n n o , welcher seinem Kaplan ein tadelloses Zeugnis
als Priester und Mensch ansstellte, gewiß eine ganz be¬
sondere Freude für den scheidenden Herrn . Im Rainen
der Lehrerschaft übermittelte Herr Hauprlehrer Brachst
dem Herrn Kaplan Weidinger die besten Glückwünsche
für seinen künftigen Wirkungskreis mit dem Slusdruck des
lebhaften Bedauerns , in demselben einen treuen Freund
und Berater der Schule zu verlieren. Vorstand Weber
sprach im Sluftrage 'der beiden katholischen Slrbettcrvereine
dem scheidcu'dcn Vizepräses für seine reichlichen Mühen
und Arbeiten den herzlichsten Dank aus und überreichte
ihm zur Erinnerung an seine hiesige Vereinstätigkeit ein
sinniges Geschenk. Die Pausen wurden dnrch vortrcfsiiche
Gesangsvorträge 'des gesamten KirchcnchorS ansgefüllt .
Abwechslungsreichen Trinksprüchen ans den Scheidenden
folgte am Schlüsse ein dreifaches Hoch ans den ncugcwähl-
ten Papst Pius X . In sehr bewegten Worten dankte
Herr Kaplan Weidinger zunächst seinen : hochw. Herrn
Prinzipal , Pfarrer Schanno , für das väterliche Heim,
das ihm das Pfarrhaus hier gewesen sei , und sprach den
Pfarrangehörigen , insbesondere der Lehrerschaft, den bei¬
den katholischen Vereinen und dem Kirchenchor für die
Achtung und Ehrung , die man ihm erwiesen , seinen herz¬
lichsten Dank aus mit dem Wunsche, es möge auch ferner¬
hin das schöne harmonische Band zwischen Pfarrange¬
hörigen und Geistlichen , zwischen Kirche imd Schule
sortdauern . Als Aöschiedsgrutz wünschen wir ihn : stete
Gesundheit und Wohlergehen an seinem neuen WirknngS -
orte (Singen b. Radolfzell) . Ein freundliches Andenken
wird ihm dahier allezeit bewahrt bleiben.

Aus dem Oerichtssaal .
c? Konstanz , 7 . Aug. Im Schwurgericktsprozeß gegen

Moosbrugger - Haug wurde auf grund der Gut¬
achten der medizinischen Sachverständigen das Verfahren
gegen die Angeklagte Hang eingestellt und dieselbe ans
der Haft entlassen. Die Verhandlung gegen M oos -
brugger wurde fortgesetzt . Mittags wurde das Ur¬
teil gefällt. Moosbrugger wurde der Beihilfe zu
zwei Abtreibungen, zwei SlvtreibungSversuchcu und einem
Vergiftungsdersuch schuldig gesprochen und demgemäß
zu IVi Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr¬
verlust verurteilt .

Neueste Nachrichten »
Berlin, 6 . Aug . Die aus Rom übermittelte Meid -

img des „ Giornale d 'Jtalia"
, ein österreichisches Veto

gegen eine Wahl Rampollas sei im Einvernehmen mit
^Deutschland erfolgt , entbehrt nach der „ illational-
Zeitung" jeder Begründung .

Berlin , 7 . Aiig . Wie das russische HandeiStele«
graphenbureau aus St . Petersburg meldet, dürfte bei
den deutsch - rufsischeii Handelsvertragsverhandtimgeii
der jetzige Handelsvertrag im allgemeinen unverändert
bleiben . Nur einige allgemeine Artikel dürften Ver¬
änderungen und Ergänzungen erfahren . Dagegen
werden die Tarifsätze einer vollständigen Revision und
Besprechung unterliegen . In der Mittwochssitzimg
wurde mit dem russischen Tarif der Anfang gemacht .

Ischl, 6 . Aug . Der Kaiser enipsing heute Nach¬
mittag den Grafen K h u e n H e d e r v a r y in Au¬
dienz . Letztere dauerte eine Viertelstunde . Für mor-
gen ist der Ministerpräsident abermals zur Audienz
bei ihm . Wie verlautet , hat Graf Khuen in der Au¬
dienz die Demission des Gesamtkabinetts eiligereicht.
Der König hat sich die Entscheidung Vorbehalten,
lieber die Persönlichkeiten, welche eventl . mit der
Bildung des neuen Kabinetts betraut werden , herrscht
noch Ungeivitzheit.

Neapel , 6 . Aug . Heute endete der Prozeß gegen
den früheren Deputierten Casale , den früheren Bür¬
germeister Summonte und zahlreickie Mitangeklagte
wegen NnterMagungen im Amte und zum Schaden
der Gemeinde stteapel begangenen Betrügereien . Ca¬
sale und Summonte wurden zu je drei Jahre» und
einem Monat Gefängnis und 1000 Lire Geldstrafe '
und zu einem Jahr Ehrverlust verurteilt . Elf Ansie-
klagte erhielten 33 bis 2 Monate Gefängnis und be¬
trächtliche Geldstrafen . 16 Angeklagte wurden fr« ^,'-
sprochen .

Petersburg , 6 . Aug . Tie „ Köln . Ztg .
" meldet aus

Petersburg : Die beide» znni Ehrendienste der ser¬
bischen Prinzen abgesandten serbischen Offiziere
durften die russische Grenze nicht überschreiten , weil
die russische Gesandtschaft in Belgrad ihre Reisepässe
nicht visiere» wollte . Sie waren bei der Ernwrdung
des Königspaares beteiligt.

Bergen, 7 . Aug . Die Königin Witive Margarĵ a
von Italien ist gestern an Bord der „Jolauthe" hier
augekommen. Ter Kaiser stattete abends der
Königin -Witwe Ma r g a r i t a von Italien an Bord
der .„Jolauthe" eine» kurzen Besuch ab .



Vermischte Nachrichten.** Dresden , 4 . Aiig . Der deutsche Hausbesitzcrtag
ist hier unter großer Beteiligung abgehalten worden . Für
die nächstjährige Tagung wurde Stuttgart in Aussicht
genommen .** Der Nachlaß des ermordeten serbi¬
sch e n K ö n i g s p a a r e s ist minmehr genau sestgestellt .Es wurden als Hinterlassenschaft des Königs Alexander
230 000 Franken Bargeld und überdies Staatspapiere im
Nennwerte von 150 000 Franken vorgefunden. Privat¬
eigentum des Königs waren ferner das ganze Mobilar im
Königspalaste und die überaus wertvollen kunstvollen
Silbergerätschaften , welche noch aus der Zeit des Fürsten
Michael Obrenowitsch stammen. Doch sind Schulden und
unbeglichene Rechnungen im Betrage von 600 000 Franken
zu bestreiten. Interessanter ist der Nachlaß der Königin
Draga . Er besteht aus einer Spareinlage von 120 000
Franken bei der Wiener Unionbank, auf den Namen Draga
Obrenowitsch hinterlegt ; ferner aus einer Spareinlage von
50 000 Franken in Gold bei der Belgrader SerbischenKreditbank, deren Direktor der Schwager der ermordeten
Königin ist , auf den Namen Draga Mäschin lautend . Aufdiesen Namen ist auch das ihr seinerzeit vom KönigeAlexander geschenkte Haus in Belgrad eingetragen . Der
Kaufpreis des Hauses betrug 60 000 Franken, und dieseSumme hat der damalige Ministerpräsident Wladan Ge-
orgewitsch aus dem Dispvsitionsfond angestellt. -Endlichsind noch bei einigen Geldinstituten kleinere Spareinlagender Königin in Gesamthöhe von 27 000 Franken vorhan¬den . Königin Draga hinierlätzt demnach ohne ihren
Schmuck, der 150 000 Franken wert sein soll, ein Vermögenvon etwa 257 000 Franken, welches ihre Schwestern erben .Die Meldungen über deren verziveifelte Geldverhältnisse
sind demnach unrichtig, zumal da die beiden unverheirate¬ten Schwestern nach ihrem verstorbenen Vater , dem Kreis-
Präfekten Panta Lunjowiza, eine Pension von 3000 Fran¬ken beziehen , und die dritte Schwester , Frau Petrowitsch,die Gemahlin des hiesigen Bankdirektors Petrowitsch ist,der eine halbe Million Franken sein eigen nennt . Frau
Vetrowitsch lebt zwar von ihrein Manne getrennt , hat aber
nach serbischem Gesetz Anspruch auf standesgemäßen Unter¬halt . Die Erbin des Königs Alexander ist seine Mutter,die Exkönigin Natalie , die ihre Ansprüche in aller Formaufrechterhält .

** Wie in Norwegen die Trunksucht geheiltwird . In Norwegen wird die Trunkenheit mit Ge¬
fängnis bestraft . Sobald ein Trunkenbold eingesperrt
ist , erhält er morgens und abends einen Laib Brot und
Wein . Das Brot wird in einem hölzernen , mit Wein ange¬füllten Napf serviert , worin es eine Stunde lang aufgeweichtwurde. Am ersten Tage pflegt der Trunkenbold seine Ra¬
tion noch ziemlich willig hinunterzuschlucken, am zweiten Tage
ist sic ihm schon weniger angenehm , und nach acht bis zehnTagen wird ihm die so gebotene Nahrung derart zuwider ,

daß er dieselbe ganz verweigert . Nach Beendigung dieserKur ist der Trunkenbold gewöhnlich vollständig und fürimmer von seinem Laster geheilt .** Peking , 5. Aug. Die chinesischen Behör¬den haben sich an die fremden Gesandtschaften mit dem
Ersuchen gewandt, die in der Fremdenniederlassung von
Shanghai verhafteten Redakteure des Eingeborenen-Blattes „Supas" auszuliefern . Gegen diese Redakteure,die von der chinesischen Regierung der Veröffentlichungaufrührerischer "Schriften beschuldigt werden , wurde am18. Juli vor dem gemischten Gerichtshöfe in Shanghaiverhandelt, und zwei bekannten sich schuldig , weil '

sic
dachten, sie würden von diesem Gerichtshöfe verurteilt undin der Fremdenniederlassung als Tatort bestraft iverden .Von Anhängern der Kaiserin-Mutter wird behauptet, daßder kürzlich zu Tode geprügelte Journalist Schantschien,bevor er große Qualen hätte ausstehen können , vom Henker
erwürgt worden sei.

Handel und Verkehr.
Karlsruhe, 6 . August. (Fleischpreise auf der Fleisch¬bank deS Wochenmarktes .) Anwesend waren 16 Fletschvcr-

käufer , welche verkauften : DaS Kuhfleisch zu 45—60, Rind¬
fleisch 64- 68 , Schweinefleisch 66- 72, Kalbfleisch 72- 80,Hammelfleisch 50— 70 Pfg. Marktpreise in der Zeit vom
vom 2 . August bis 8 . August . Viktual. : 500 Gr . Ochsen¬
fleisch 68-^74, Rind (Kuh) 50 - 70, Hammel 60- 70,Schweine 64—72, Geräuch . 90- 00, Kalb 72— 80 ; 450
Gramm Weißbrod 17, 1400 Gramm Schwarzbrod 40 Pfg ;
1 Kilo Weitzmehl 40, Schwarzmehl 34 Pfg. ; 1 Kilo Erbsen36 - 40, Bohnen 36- 40 , Linsen 50 Pfg . 1 Kilo Java-
Reis 60 — 80, Gerste 46, Gries 40 Pfg . ; 50 Kilo Kartoffelnalte und neue 4.— Mk. ; 500 Gramm Butter 1 . 10 Mk ;
Schweineschmalz 95, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 33, 1 Lit.saurer Rahm 80 Pfg. Sonstige Naturalien : 4 Ster Wald-
buchenholz 52 .—, Waldtannenholz 42 .— M . 50 Kilo Heualtes 3 .20 Mk., neues 2 .30 Mk., Stroh, altes 2 .20 M. neues
1 .90 Mk. Fische : 500 Gramm Aal 1 .20, Bärsch 0 .60, Hecht1 .20,Bresen 60, Milben 60, Karpfen 1 .—, Schleien 1 .20 , Rot¬
augen 35, Koretsch50, Rheinzander 1 .30—40, Barben 0.60 M .

Maunheim , 5 . August. (Effekten - Börse) . Bei
stillem Verkehr notierten heute : Pfälz . Bank- Aktien 107 .25 G .,107 .50 B ., Eichbaum -Aktien 163 .50 G ., Aktien der Akt.-Ges.für Scilindustrie 104 B.

Frankfurt a. SW ., 6. August . Schluß! . (1 Uhr 45 Min.)Wechsel Amsterdam 168 .90, London 20 .370, Paris 81 .016,Wien 85 .10, Jtal . 81 .033 M. Privdk. 3e/i«, 3 ' /, % Dtschc .Reichsanleihe 102 .25 , 3 °/» Dtsch. Reichsanleihe 90 .90, 3' , »/«Preußische Konsols 102 .20 , Oesterreichische Goldrente103 .00 , Oesterr. Silberrente 101 .00, Oesterr . Loose von1860 154 .55, 4 «/» Portug . 50 .20, Deutsche Bank 213 .40,Badische Bank 118 .30 Rhein. Kreditbank 139 .30 , Rhein .
Hypotheken !». 190 .00, Oesterr. Länderb. 103 .00, Schweiz.
Nordost —.—, Ottoman 119. 10, Jura - Simplon 107 30. —

37» °/0 Baden in Gulden 99.70, 3 '/»7« Baden in Mark100 45 , 37» 7» do . ——, 37» fco. 1896 92 .20 , Plälz . Hypo-
thekenb. 191 .70, Bad . Zuckerfabrik 79 .20, Nordd . Lloyd 98. 10,Hamb . Amerika 100 .85 Maschinenfabr . Gritzner 202 , Karls¬
ruher Maschinenfabr . 225 .— , Nhein . Krcditb . — Schlickert98.00, Oberrb. B . 96 .00 .

Magdeburg, 6 . August. Zuckerbericht . Kornzuckcr exkl .88 Proz . Rendement 9 .20 — 9.45 Nachprod . exkl. 75Proz .o . Sack 7 .15— 7 .45 Fest . Krystallzucker 1 . m . S . 29 .45, Brot¬
raffinade 1 . o . S . 29 .80 . Gemahlene Raffinade m S . 29 .45
Gem . Melis rn . S . 28 .95 . (Die Preise verstellen sichbei einer Mindestabnahme von 100 Zentnern.) Rohzucker1 . Produkt Tranfito f a . B . Hamburg per August 16.50 G .,16 .55 B ., 16.55 bz. per Sept. 16 .75 G . 16.80 B . 16 .75 bz .,per Okt .-Dez . 17 .80 G ., 17 .85 B .. 17 .82 '/- bz . per Jan .-März18.05 G., 18 .15 B ., 18.10 bz ., per Mai 18 .40 G ., 18.45 B .,— bz . Alte Ernte fest , neue behauptet.— Hamburg , 4. August . Kaffee good. average SantoS
Schluß-Kurse, per Sept. 24 '/« Pg., per Dezb . 257» Pfg-

Konkurse in Baden.
Taglöhner Meinrad Higle Eheleute , Liel (Müllhcim ) .M .-T . 26 . August , P .-T . 26. August .
Schneidermeister Wolfgang Weck , Karlsruhe. M.-T.

15 . Sept., P .-T . 28 . Sept.
Karlsruher Standesbuch - Auszüge.

Geburten : 31 . Juli . Lcopoldine Johanna, Vater
Johann Kraut, Schriftsetzer . — Arthur Hermann, Vater
Valentin Reinhart, Schirmmacher . — 1 . August . Oskar
Friedrich, Vater Joh . Phil. Großmann, Elektroingenieur. —
Karl Emil, Vater Heinrich Bergold , Signalwärter . —
Thomas, Vater Josef Striegel, Vahnarbeiter. — 4 . August .
Gustav Ludwig Leo, Vater Adolf Pilz , Schlosser.- — Maria ,Vater Gust . Kunkel, Eisenbahnhilfsschaffner .Tode ? fälle : 5. August . Christiane Rück , alt 53 Jahre,Ehefrau des Lackiers Hch . Rück . — Wilhelm , alt 3 Monate
7 Tage, Vater Ludwig Wolf, Schmied .

Auswärtige Todesfälle.
Gailingen : Klara Hasgall, 86 I . — Freiburg :

Sophie Büche geb. Kaltenbach , 45 I . ; Georg Ludwig Haas ,Oberlehrer a . D-, 74 I . ; Maria Smaniotto , 30 I . ; Maria
Ursula Nöltner geb. Ludwig , 33 I . ; Elisabeth Hutter geb.
Betzinger , 44 I . — Bühl : K. Fischer, Witwe , 70 I . —
Durbach : Joseph Leible , Privatier , 86 I . — Ach er n :Otto Oberföll, Bürgermeister ._

(Witterung am Donnerstag de« 6 . Augnst 1903 .
Hamburg, Swinemünde und Ncufahrwasser (Danzig) zeit¬

weise Regen ; Breslau nachmittags Regen ; Münster nachts
Regen ; Metz und München trüb ; Chemnitz ziemlich heiter.

Wetternachrtchten aus dem Süden
vom 6 . August vormittags 7 Uhr .

Triest halbbedcckt 24 Grad, Nizza wolkenlos 22 Grad,Florenz wolkenlos 20 Grad, Rom wolkenlos 21 Grad.

MutmaßlichesWetter am SamStag den 8.

Der Hochdruck aus dem Südwesten Europas «***
mehr zu , so daß in Süddeutschland das
aus 768 mm gestiegen ist und der Lnftwirbcl über i-.
dinavien unter gleichzeitiger Abflachung rasch norooltm
gedrängt wird . Demgemäß wird sich das Wetter am L> ^tag und Sonntag bei steigender Temperatur trocken
auch vorwiegend heiter gestalten . -
Wetterbericht des gentralbureaus für Meteorologie

und Hydrogr. vom V Augnst 1903.
Während die Depression , welche gestern über Südskan >'

navien gelegen war, auf östlicher Bahn bis zM boSnil
Meerbusen weitergezogen ist, hat sich hoher Druck uott
Biscayasce und über Frankreich festgesetzt . In Deutich
ist das Wetter noch meist trüb oder unbeständig , le&ott) ® .
wiegend trocken. Die Temperaturen sind seit gestern ei .
znriickgegangen. Wenig bewölktes und etwas warme
Wetter ist zu erwarten. —■
Witterungsbrobachtungcnder Meteorolog. Sta»""

Karlsruhe.
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Höchste Temperatur am 5 . Äug . : 23 5 ; niedrigste in ^
darauffolgenden Nacht : 14 .4 .

Pateutbericht für Bade»
vom 4 . August 1903 . r |Mitgcteilt vom internationalen Patentbnrcail C . Kl " .

in Karlsruhe (Baden), Kriegstraße 77 . . ,Auskunft ohne Rechercheniverdenden Abonnenten dieser Zeu»^ ,
kostenfrei erteit . (Die eingeklaininelten Ziffern bezettM

die Klasse.)
Patent - Anmeldungen .

(2 . 1>.) St . 8193. Vorrichtung zum Eindrücken
Bäckerteig zwischen die Walzen von Knetmaschinen. »' f , w
mann Strauß, Karlsruhe, Waldhornstrahe 22 . 27 . 4 . 06-

^Gebrauchsmilster - Eiiitragungen . .«Jjli(34 . k .) 204685 . Freistehender Waschapparatfür FabribW
und Büreaus , welcher, durch Fußtritt betätigt, das 2öa»
vom Obeircscrvoir unter Vermittlung eines Waschbeckens >
das Sammelreservoirlaufen läßt . Gerhard Hilken, Durla " '
3. 7 . 03 . — (33 c .) 204 277 . Antiseptischcr FriseurschiE
nach Gebrauchsmuster 201638 in Sireisenform, zinn Sw "'
weisen Abschneiden mit der Scheerc . Karl Schaumb »' i>'
Baden-Baden. 18. 5. 03 .

Photographisches Porträt des neu geloähltenj

Papste « Pius X .

bisher Kardinal Sarto , Patriarch von Venedig. |
Kabinet . Preis : M . 1.20.

ftcilmto im «rn»««». Literarische Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe, Herrenstraße Nr. 34.

erdinand Kchöningh , Würzöurg ,
Domerschulstratze 13, gegenüber der alten Nniversttät , *| | |

Verlags- und SortiliMts - Bilchhirndiilllg für katholische Literatur.
ÄeichyaMges Lager hervorragender Werke aus dem KcSiete der Theologie,Philosophie , Jurisprudenz , Pädagogik, Whrrologie, Sozial » Wiflenschaft ,Liturgik (Wlflate, Breviere, Slurnake et (. ) , AirchenmufikaNen .
Gebet - und Betrachtungsbilcher , Legenden. Gedichtsammlungen , Schulbücher .Abonnement auf olle katholischen Zeitschriften und Lieferungswcrke.

MmanWer ifliiii (l)tiifitjutj = tlmin Karlsruhe .
In unferm „ Heim "

, Herrenstraste 23, stud mehrere schöne Zimmer (durch
Uedernahme einer weiteren Etage) an alleinstehende Fräulein , Lehrerinnen ,Beamtinnen, Geschäftsgehilfinnen und Fräulein , welche hiesige Lehranstalten
besuchen, zu mäßigem Preis (1 Mark per Tag) zu vermieten .

Änfragen bittet man an Schwester -Oberin, Hcrrenstraße 23, gefl. zu richten.
_ Der Borstand : A . Knörzer , Gcistl. Rat .

Gewerbe- und Industrie -Ausstellung
— Dnrlach «

„ KLlroliwelli - Samstag “ ,den 8 . Augnst , abends von 8 — 10 '/2 Uhr ;
IHlusik - Konzert

der städtischen Feuerwehr - Kapelle Karlsruhe ,
Leitung : Musikdirektor Jänsch .

Während des Konzerts :
Bengalische Beleuchtung des Ausstellungs-Parkes .

99KLiroliwelli - Soiiiitag ;ii

Bekanntmachung .
Während der Durlacher Kirchweihtage am Sonntag , den 9 ., und Montag,den 10 . August , kursieren die Wagen der städtischen Straßenbahn zwischen Mühl¬burgertor und Durlach , sowie umgekehrt, von jeweils mittags 1 Uhr 30 ab bis

nachts um 12 Uhr regelmäßig alle 5 Minuten.
Letzter Wagen vom Mühlburgertor nach Durlach 12 Uhr nachts .
Letzter Wagen von Durlach nach dem Mühlburgcrtor 12 Uhr nachts .
Letzter Wagen von Durlach nach dem Durlachertor 12 .30 Uhr nachts .Karlsruhe, den 6 . August 1903 .

Betriebs - Direktion der Stadt . Straßenbahn Karlsruhe .

Gothser Lkbensierficherungsdivk i G.
Versicheruugsbestand am l . Dezember 1902 : 823‘/6 Millionen Mark.Bcrsichern »gssumme „ , ans ^ ezahlt seit 1829 : 399 Millionen Mark.Bankfonds : 277 Millionen Mark.
Die höchsten Versicherungsalter (einfach auf Lebenszeit , gemischte ? Divi-

deiideusystem) sind tatsächlich bereits Prämien fr ei und erhalten sogar eine
jährliche Rente.

Stillen Mitarbeitern hohe Provision!
Der Hauptbcvollmächtigte für das Großherzogtum Baden:

Frust W egrich , Karlsruhe, Amalikustraßr 40 (nächst in» Kaiftrptah ).

( Achtung ! Nächster Tap Mail Achtung ! H

den 9 . August , mittags von 3 ’l
j2

- 6 ' /2 u . abends 7 1/., 1072 Uhr :
Zwei Militär - Konzerte

der Kapelle des 2 . Bad . Feld - Artillerie - RegimentsNr . 30 in Rastatt , Leitung : Stabstrompeter E. Schmidtke .
„ BLiroliwelli - Montas “ ,den 10 . Augnst , mittags von 3 '/3 — 6 '/„ u .abendsvon77 2— 1073 Uhr :Zwei Militär - Konzerte

der Kapelle des 3 . Bad . Feld - Artillerie - RegimentsNr. 50 in Karlsruhe , Leitung: Stabstrompeter 0 . Schotte .- Konzertzuschlag je 10 Pfg . -
Letzter elektr . Wagen ab Durlach abends ll 1/* Uhr

Marktplatz Karlsruhe.
bis

jj* am 11. August 1903 der
P-1 Deutsch - Kolonialen Jagd - Lotterie 5

2328 Gewinne zus . : M . 4 ® 000
I Hauptgewinn bap M. lOOOO ß
| 1 Gewinn har . Mk. lOOOO 8

Q Gewinne har ä 1000 ■- Mk. 3000 ep
.1 4 : Gewinne bar a 500 = Mk. 2000 p-*

; 20 Gewinne bar ä 100 — Mk. 8000 A

Ä 200 Gewinne bar k 10 — Mk. 2000
Gewinne bar zusammen : Mk. ÖOOO t

CD2 . Gewinn M . 5000 i . W. Mk. 5000 g
f=3 S Gewinne M . 1000 i . W . Mk. 55000 3-

Gewinne i . W. zusammen : Mk. 8000
Los 1 Df., 11 h . 10 11. ; Porto u . I. lste 25 Pf .

43 empfiehlt, : J . Stürmer , g

1
General -Uebit . Strassbnrg 1 . £ ls .

Carl Götx , Hebelstrasse 11/15 , Karlsruhe i . B. i

Eine grossartige Answahl in

Orgel-llarmoniums
Anden Sie bei

Ludwige Schweisgut ,
4 Erbprinzenstr., Karlsruhe , Telefon Nr . 1711.

Ausführliches Preisverzeichnis mit Abbildungen von jInstrumenten zu Mk . 90.—, 110.—, 140 .—, 190. —, 260 .— ,310 . — u . 8. w. bis Mk . 1200. steht frei zu Diensten .
Zirka 25 Harmoninms znr Answahl stets vorrätig .

tachten
über die Anthracitnusskohlen

„ Oranje Nassau “.
Der Firma Gehres & Schmidt bestätige ich gerne, dass die mir imWinter 1902/03 gelieferten (ca . 120 Ztr .) Kohlen , .Oranje Nassau “

in meinen 4 Junker & Ruh -Oefen zur Verwendung kamen und tadellosim Brand waren , so dass ich dieselben als billigen Ersatzfür Belg, oder Ruhr-Anthracitkohlen bestens empfehlen kann.Karlsruhe , 13. Mai 1903 .
Hochachtend

gez . Heinrich Falke , Sterbekleider- und Kranzfabrik.

Gehres «ft Schmidt ,
Zähringergtragge 110. • Telephon 300 .

Alle Sorten Brennmaterialien zu billigsten Sommerpreisen.

tafentJT
ANWALT

läääla ^ KARLSRUHl
blifl? 1303 Kriegslr77.

Herren - Fahrrad, '
gilt erhalten , billig zu verkaufen bei
Georg Stegmüller , Gartenstraße 68,4 . Stock, Eingang Leffingstrabr.

Stn df g ’a rten .
Freitag , den 7 . August 1903 , abends 8 Uhr '

Konzert
der Kapelle des

1. Badischen Leib - Dragoner - Regiments Nr . 20 ,
Leitung : Stabstrompeter Fritz Höhn .

[ Abonnenten . 30 Pfg.©intritt , Nichtabonnenten. 60 Pfg.
t Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg .
Die Musik - Abonncinentskarte » haben Giltigkeit .Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmalige » Eintritt .

Doställmpstr von

Antwerpen]

Auskunft erteilen )
' Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten .Rieh . Crraehener in Firma
Distelhorst & Graebener , Ilerren -
strasse 17 (Ecke Kaiserstr .) in Karlsruhe.
Unlsj in ,Mk» r Mode", Wien, keipiia ,Berlin, Stuttgart .

K. k. Staatsmebllille 1895. — Shreu-
tizii«« Shimzo 1893.

Wiener -Mode
mit der Unterhaltungsbeilage

„Im Mondoir".
Jährlich 24 reich illnstrirte Hefte mit
48 farbigen Modebildern , über 2800

Abbildungen ,
24 Unterhaltungsbeilagen und

12 Schnittmllsterbogen .
Frembsprachigr Ausgaben in de» meiden

ländern Europas.
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Wode"
mit dem Beiblatte :

„Aür die Kinderstnöe " .
Monatlich zwei reich illnstrirte Hefte .
Vierteljährlich fl . 1 .50 - Mk. 2 .50.

Schnitte nach Maß .
Als Begünstigung von besonderem

Werthe liefert die „ Wiener Mode "
ihrenAboniientiniien SchnittenachMaß
für ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Faimlieiiaiigehörigeiiin beliebiger An¬
zahl , unter Garantie für tadelloses
Passen , wodurch die Anfertigiing jedes
ToilcttestückesimHaiisecrinöglicht >vird .

Probehefte ans Wunsch kostenfrei
von allen Buchhandlungen und von
der „Wiener Mode" , Wien VI/2 .
I » allen Snchhandlnngen und som Verlagedn „Wiener Wode"

erhältlich.

W «der -vkrjikigm»g.
In der Woche vom 14. bis 18. Sept . d -3- :

versteigern wir die über 6 Monate ver¬
fallenen Fahrnispfänder bis Lit. “
Nr . 5000.

Eine Erneuerung derselben kann no«
bis znm 19. Aug . d . I . stattfinden .

Karlsruhe, den 5 . August 1903.
städtische - par- nnd psand ! e ! ?jkaste - .

Lrriüiillililg .
Gegen Einsendung von Pfg . senden

wir Jedem eine Probe selbstgekelterteu
Kol - und Wei 88 W6in

nebst Preisliste Kein Risiko, da wir Nicht-
gesallendes ohne Weiteres unfrankirt zu¬
rücknehmen.— 18 Morgen eigeneWeinbergean Ahr u . Rhein . Lebe . Both, Ahrweiler .

Gastwirtschttsts-
Berpachtmrg ! i

. Es kann eine gutgehende Gastwirtschaft I -
einer bad . Amtsstadt zu mäßigem Pacht- jzinS auf 1 . Oktober d . I . übernomme » %
werden .

'
Bewerber wollen sich sofort unter

Angabe der Verinögensverhältniffe a»
Franz Schmid in Staufe »
wenden .

für ein lrch . Pfarrhaus
wird für sofort eine Waise von etwa
14—16 Jahren , die längere Zeit zu
bleiben gedenkt, gesucht . Brave Mädchen
mit guten Empfehlungen mögen stw
melden bei der Exped . d . Bl . unter Nr . 301 .

Äliidllstirltn-Thklltkr.
Samstag, den 8 . August 1903 :
Novität ! Novität !

Znm ersten Male :
IMe Notbrücke .

Lustspiel in 3 Akten von Fred . Grcsar
und Francis de Greiffet .

Deutsch von Max Schönau.
^Kasttl - Eriiffililiig^/M r. Anfang8M-

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

( i. V .) : H e r m a n n B a tz 1 e r.
Für Kleine badische Chronik , Lokales
Vermischte Nachrichten u . Gerichtssaal :

Hermann Batzler .
Für Feuilleton , Theater . Konzerte ,

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , Haus - und
Landwirtschaft, Inserateundllteklamen -'

Heinrich Vogel .
'

Sämtliche in Karlsruhe .
Rotationsdruck und Verlag der Aktien^
gescllschaft „Badenia " inKarlsruhe ,

Adlerstraße 4L .
HeinrichVogel , Direktor.
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